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Kirchenbänke sind 
immer öfter leer
Austritte belasten die beiden großen Glaubensgemeinschaften –  
das lässt sich auch in Degerloch feststellen

»  Start: Flüwo kooperiert mit dem 
Coworking-Space-Anbieter Frameworx

»  Halbzeit: Die erste Runde der Waldheim-
Freizeit ist zu Ende, jetzt kommt Teil 2 

»  Ende: Das Unternehmen Postbank plant, 
seine Degerlocher Filiale zu schließen
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kaufinbw.net/dirndl
Sicher und einfach in Baden-Württemberg shoppen.

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen.

Jetzt scannen und entdecken.

Dein DirndlDein Dirndl

Dirndl – Modell BONNIE,
inkl. Spitzenschürze, 70 cm
299,00 €*

Dirndl – Modell THERESA,
inkl. Spitzenschürze, 60 cm
249,00 €*

Dirndl – Modell ROSÉ GLOW,
inkl. Spitzenschürze, 60 cm
269,00 €*
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Heiße Sommergeschichten
Liebe Leute in Degerloch,

der Sommer ist heiß, unsere Themen sind es auch. Ein heißes Eisen ist 
die Austrittswelle, die die großen Kirchen erfasst hat. Kalte Zahlen auf 
dem Papier machen den Unmut der Menschen über die Zustände in den 
christlichen Glaubensgemeinschaften überdeutlich. Die Zahlen sagen: „Es 
reicht. Es ist genug.“ Seit diesem Jahr gibt es in Deutschland mehr Nicht-

christen als Christen. Man muss sich nicht wundern: Jahrzehntelang haben die Kirchen 
geschlafen, Reformen verweigert, an überkommenen Strukturen festgehalten, Frauen außen 
vor gelassen, Kritikerinnen abgebügelt, Kritiker mundtot gemacht, ihre Gläubigen nicht 
wahrgenommen – die katholische Kirche mehr als die evangelische. Da wurden Paläste mit 
Designerbadezimmer errichtet, Missbrauchsopfer gleichzeitig allein gelassen. PR-Agenturen 
wurden beauftragt, Konzepte dafür zu entwerfen, wie man die eigenen Schandtaten und das 
eigene Versagen bei der Aufarbeitung schönreden kann. Vieles haben Männer und Frauen 

in den Kirchen hingenommen, und viel zu lang. Nur: Die Austrit-
te treffen die Falschen. Die Kirchen vor Ort leiden ebenso unter 
dem Versagen ihrer höheren Leitungsebenen. Die Kirchenleute vor 
Ort sind für ihre Kirchenmitglieder da, sie leisten wertvolle Arbeit, 
im seelsorgerischen und im sozialen Bereich. Was wären Kinder-
betreuung, Jugendarbeit oder Seniorenarbeit ohne das Engage-
ment der Kirchen? Nicht vorstellbar. Und an anderen Stellen freu-
en sich Esoteriker, selbst ernannte Spiritualisten, Radikalreligiöse 
und andere, die Menschen mit dubiosen Geschichten Heilsverspre-
chen machen. Wie sagt die Dekanin Kerstin Vogel-Hinrichs: „Wir, 
die Kirchen, haben die Antworten auf alle Fragen.“ Bleibt zu hof-
fen, dass auch die Kirche als Institution schnell begreift, dass ein 
„Weiter so“ nun nicht mehr möglich ist.

Ein „Weiter so“ bei Gerhard Raff wäre hingegen sehr wünschenswert. Das Degerlocher Urge-
stein hat kürzlich vom Land die Staufermedaille in Gold für sein Lebenswerk erhalten. Sein 
Schaffen und Wirken als „Benefiz-Schwätza“ (Raff über Raff) ist nicht hoch genug einzu-
schätzen. Seit 1995 hat Raff 112 Denkmäler gestiftet, mit VorträgenMillionen von Euro 
zusammengebracht und damit zahllose soziale Organisationen unterstützt. Hut ab vor 
Gerhard Raff: Trotz fünf Herzinfarkten und zwei Schlaganfällen ist er weiter aktiv. 

„Weiter so“ ist auch das Motto von Michaela Wüterich. Seit Anfang Mai hat sie den Vor-
sitz des Degerlocher Frauenkreises inne. Sie will die Tradition der „streitbaren Weiber 
von Degerloch“ fortführen. Da sagen wir doch gern „Weiter so“. 

Wie es mit dem früheren Gasthaus Ritter weitergeht, steht indes derzeit noch in den 
Sternen. Der Standort hat unbestritten historische Bedeutung, und viele Degerlocher 
spüren eine emotionale Bindung. Rechtlich ist dies jedoch kein Hinderungsgrund, das 
Gebäude anderweitig zu nutzen, zumal nur ganz wenige Bauteile als Kulturdenkmal ein-
getragen sind. Ein „Weiter“ gibt es für die Gastronomie – im Rittergebäude wie in ande-
ren Häusern – nur, wenn die Degerlocher sie auch tatkräftig nutzen und unterstützen.
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Barbara Scherer

Mit Bravour 
Stellvertreter

Es war wie ein 
Sprung ins kal-
te Wasser: Seit der 
Erkrankung von 
Degerlochs Bezirks-

vorsteher Marco-Oliver Luz hat 
sein Stellvertreter Martin Buchau 
die Geschäfte im Bezirksrat-
haus übernommen. Kein leichtes 
Unterfangen, Buchau macht das 
seit Anfang Juni jedoch mit viel 
Engagement und Übersicht. 

Seite 4

Geburtstag
Fachfrau 
Sie ist eine Institution in der De-
gerlocher Modewelt: Bis zum 
Jubiläum ihres Geschäfts Henry 
Moden dauert es noch eine Weile, 
jetzt konnte Sybille Lehner kürz-
lich ihren 70. Geburtstag feiern.

Seite 6

Geschlossen
D‘Mauldasch
Aus für die Speisemanufaktur 
in der Epplestraße, aus wirt-
schaftlichen Gründen, heißt es. 

Seite 10

Heimweh
Pfarrer Jean Lukombo

Der Priester der 
Gesamtkirchenge-
meinde Johannes 
XXIII kehrt dem-

nächst in die Demokratische 
Republik Kongo zurück.

Seite 12

Titelfoto groß: ik
Titelfoto klein: Dominik Berchthold

AUS DEM INHALT

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de
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Tänzer im TV
Vor zwei Jah-
ren konnte man 
das internatio-
nale Tanzwun-
der Eric Gau-
thier mit Wohn-

sitz in Degerloch zum ersten Mal 
als sachkundigen und sympathi-
schen Reiseleiter durch die zeitge-
nössische Tanzszene Israels erle-
ben. Für die Pilotsendung der vom 
SWR produzierten Doku-Reihe 
„Dance Around the World“ führte 
Andreas Ammer Regie. Nun kom-
men die nächsten beiden Folgen auf 
die deutschen Fernsehbildschirme. 
Das erste Tanz-Triple-Paket steht 
jetzt in der ARD-Mediathek zur 
Verfügung. Besonders eindrücklich 
ist die zweite Folge über St. Peters-
burg. Sie wurde im Herbst 2021 im 
„Vorkriegsrussland“ gedreht. Etli-
che der Porträtierten sind inzwi-
schen im Exil oder in den Westen 
zurückgekehrt, darunter auch Eric 
Gauthiers St.-Petersburg-Erklä-
rer Xander Parish. Die dritte Fol-
ge zeigt die Niederlande. Die gro-
ßen Tanztempel des Landes ö� ne-
ten ihre Pforten für den charisma-
tischen Wahl-Degerlocher und das 
Filmteam. Mit Victor Caixeta, dem 
neuen Star von Het Nationale Bal-
let, zeigte Eric Gauthier coole Moves 
über den Amsterdamer Brücken.

LEUTE

Team mit Schlagkraft
Seit Anfang Mai hat der Deger-
locher Frauenkreis (DFK) eine 
neue Vorsitzende. Michaela 
Wüterich will die Tradition der 
„streitbaren Weiber von Deger-
loch“ fortführen.

Michaela Wüterich war die 
Wunschkandidatin von Elisa-
beth Eiche, die nach 15 Jahren 
kreativen Engagements ihr Amt 
als Vorsitzende weitergegeben 
hat. Und sie war von Anfang 
an beeindruckt von dem über-
schaubaren Kreis, der so viel 
stemmt. „Ein kleines Team mit 
viel Schlagkra� “, urteilt Micha-
ela Wüterich über die erfahre-
nen Kolleginnen, die ihr zur Sei-
te stehen. 
„Ich war immer ehrenamtlich 
engagiert“, erklärt die 60-Jäh-
rige. Viele Jahre am Wilhelms-
Gymnasium, wo ihr Sohn zur 
Schule ging. Inzwischen stu-
diert der 20-Jährige, und sie 
empfand eine Leere ohne die 
vielfältigen Einsätze. Es war Zeit 
für etwas Neues und eine glück-
liche Fügung, dass Elisabeth 
Eiche eine Nachfolge suchte. „Es 
war auch Zeit für dieses � ema, 
das mich fesselt“, sagt Michaela 
Wüterich. „Ich fand es großartig, 
was Elisabeth Eiche da machte.“
„Ich lebe so gerne hier“, 
schwärmt Wüterich, die 2004 
mit ihrer Familie nach Deger-
loch zog. „Ich fühle mich pri-
vilegiert.“ Die Tradition der 
Degerlocher Wohltäterin Agnes 

Kneher werde fortgeführt. 
Wüterich hat aber auch neue 
Ideen und will im Team überle-
gen, wie der Degerlocher Frau-
enkreis für die Zukun�  auf-
gestellt werden kann, um den 
Anforderungen einer sich wan-
delnden Gesellscha�  gerecht zu 
werden und Engpässe zu meis-
tern, die sich au� un werden.

| Den Degerlocher
Frauenkreis für die
Zukunft wappnen

Die Altersstruktur der Ehren-
amtlichen ist ein � ema, aber 
auch das Ehrenamt an sich in 
einer Zeit, in der Freizeit ein 
kostbares Gut ist. 
Die Frauenpower, die sich vor 
71 Jahren formierte, werde 
deutlich, wenn man sich mit der 
Geschichte des Vereins beschäf-
tige. Dann bekomme auch der 
Name, den manche für überholt 
erachten, eine Berechtigung. 

Dem Degerlocher Frauenkreis 
dürfen selbstredend auch Män-
ner beitreten und sich ehren-
amtlich einbringen. „Wir sind 
froh über jedes Mitglied.“ 
Schließlich wird über die Bei-
träge der 1.400 Mitglieder ein 
Teil der Arbeit des Bürgerver-
eins � nanziert, etwa die Begeg-
nungsstätte und Nachbar-
scha� shilfe oder der Besuchs-
dienst samt Wohncafé. 
So werden Tradition und Zie-
le der Initiatorin Agnes Kneher 
fortgeführt. „Was Bestand hat, 
muss in die Zukun�  gebracht 
werden“, lautet das Motto Micha-
ela Wüterichs, die die verant-
wortungsvolle Aufgabe mit Jutta 
Ernstberger, der Zweiten Vorsit-
zenden, stemmt. „Ich bin moti-
viert und gehe mit viel Freu-
de ran.“ Nach der Sommerpau-
se steht am 15. September die 
DFK-Hocketse an. Essen, Trin-
ken, Schwätzen ist die Devise, 
freut sich Wüterich. Petra Bail

Michaela Wüterich vor ihrer neuen Wirkungsstätte Foto: pb

Service verbessern
» Bürgerbüro. Stuttgarts Ober-
bürgermeister Frank Nopper 
hat kürzlich eine „Taskforce 
Bürgerbüros“ eingesetzt. 
Bürgerbüros sollen effekti-
ver und besser für die Bürge-
rinnen und Bürger arbeiten. 
In der Taskforce sitzen Ent-
scheidungsträger aus unter-
schiedlichen Verwaltungsbe-
reichen. Zu den Mitgliedern 
zählen Ordnungsbürgermeis-
ter Clemens Maier, Finanz-
bürgermeister Thomas Fuhr-

mann sowie eine Mitarbeite-
rin aus einem Bürgerbüro, die 
die Herausforderungen aus 
ihrer täglichen Arbeit kennt. 

Die Taskforce ist bereits einmal 
zusammengetreten. Sie soll im 
Zwei-Wochen-Rhythmus min-
destens bis Jahresende tagen.

AUFGESCHNAPPT

„Lesen 

gefährdet die 

Dummheit“

Birgit Weinmann, Leiterin der

Stadtteilbibliothek Degerloch

Der Stellvertreter
Zum Jahresbe-
ginn hat Martin 
Buchau seine 
Stelle im Bezirks-
rathaus von 
Degerloch als 
Leiter des Sach-

gebiets Soziale Leistungen und als  
stellvertretender Bezirksvorsteher 
angetreten. Seit Anfang Juni füllt 
er diese Stelle als Stellvertreter rund 
um die Uhr aus, da Bezirksvorsteher 
Marco-Oliver Luz seitdem krank-
heitsbedingt ausfällt. „Das kam eini-
germaßen überraschend“, gesteht 
Buchau, der auch sagt, dass er die-
se Herausforderung positiv angeht. 
Und, dass er vielfältige Unterstüt-
zungsangebote von Kollegen und 
Kolleginnen bekommt. 
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Osterbronnstraße 2a ׀ 70565 Stuttgart-Rohr ☏׀ 0711/74 51 55 66

Wir sind für Sie da!www.ib-bestattungen.de

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch

0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.

Mein Team und ich 
sind für Sie da
Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 

Jederzeit und überall mit der
Nussbaum Club App sparen!

Filderbahnstraße 25
70567 Stuttgart-Möhringen
Telefon 0711/7823448
www.gessler-mode.de

Allez hopp!!
Sommerware
- ANGEBOTE ! -
Dank an unsere Kunden

für eine tolle Sommersaison.
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Runder Geburtstag
Mode in Deger-
loch ist kaum 
vorstellbar ohne 
Sybille Lehner. 
Ihr Geschäft Hen-
ry Moden, das sie 

einst nach ihrem Vater benann-
te, ist eine Konstante in der örtli-
chen Geschäftswelt. Noch fünf Jah-
re, dann kann sie ein halbes Jahr-
hundert feiern, in dem sie Damen 
aus Degerloch, aber auch von 
außerhalb, mit ihren Angeboten 
und ihrer persönlichen Beratung 
glücklich machte. Mit viel Liebe 
zum Detail präsentiert die stilsi-
chere Chefin eine große Auswahl 
an Damenmode namhafter Firmen 
und hat somit ihr Geschäft zu einer 
Institution in Degerloch entwickelt. 
Bis zum Jubiläum dauert es noch 
eine Weile, dafür konnte die Mode-
Expertin kürzlich etwas anderes fei-
ern – ihren 70. Geburtstag. Nach-
träglich herzlichen Glückwunsch.

LEUTE

Der Aussteiger
„Wer Dieter O. 
nicht kennt, hat 
Degerloch ver-
pennt“, sagte kürz-
lich ein bekann-
ter Ortsansässi-

ger. Und wer ihn nicht kennt, hat 
ihn vermutlich schon gehört, denn 
Dieter O. Schmid ist bekannt dafür, 
dass er seine Meinung immer laut-
stark vertritt. So war es auch bei dem 
gemeinnützigen Verein „Degerloch 
hilft“, den der ehemalige Geschäfts-
mann kürzlich auf eigenen Wunsch 
verlassen hat. Im Oktober feiert 
Schmid seinen 80. Geburtstag – dazu 
kann man ihm noch nicht gratulie-
ren, für seine Verdienste für „Deger-
loch hilft“ dafür umso mehr. Er war 
seit der Vereinsgründung im Jahr 
2000 sehr engagiert dabei und hat 
das Projekt „Kampf dem Herztod in 
Degerloch“ initiiert. Mit den dafür im 
Stadtbezirk angebrachten Defibrilla-
toren wurden bisher zwei Menschen-
leben gerettet. „Wir danken Dieter O. 
Schmid von ganzem Herzen für sei-
nen Einsatz und seine Ideen“, sagt 
Regina Dipper vom Vorstandsteam 
von „Degerloch hilft“.

Gold für „Benefizschwätza“
Oberbürgermeister Frank 
Nopper hat dem Degerlocher 
Schriftsteller und Historiker 
Gerhard Raff die Stauferme-
daille in Gold überreicht.

Der Stuttgarter Verwaltungs-
chef würdigte die Verdienste 
des schwäbischen Schriftstellers 
und promovierten Historikers. 
„Nur ganz wenige haben so viel 
für die schwäbische Seele und 
Identität getan wie Gerhard Raff. 
Nur wenige haben so viel für die 
schönste Mundart, die schwäbi-
sche, und für die schwäbische 
Heimat getan“, sagte Nopper. 
Beide entdeckten an diesem 
Abend auch eine Gemeinsam-
keit, denn beide absolvierten 
ihr Abitur am Degerlocher Wil-
helms-Gymnasium, Gerhard 
Raff 1967, Frank Nopper 1980.
In der Festbroschüre zum 
100-jährigen Jubiläum des Wil-
helms-Gymnasiums 1986 hat-
te Nopper als Vorsitzender des 
Fördervereins auch ein Inter-
view mit dem Landeshistoriker 
geführt, und damals antwortete 
Raff auf seine Zukunft angespro-
chen: „Mithilfe meiner Gosch 
und meiner Feder will ich zu den 

bisherigen Milliönchen noch 
weitere zusammenschwätzen 
und -schreiben für die Rettung 
von heimischen Kulturdenkmä-
lern und zur Linderung der Not 
in der nahen und weiten Welt.“

| „Der Geist ist rege – 
reger noch ist er jedoch 
in Degerloch.“

Das ist ihm durchaus gelun-
gen, denn seit 1995 hat Raff 112 
Denkmäler gestiftet, darunter 
20 Stauferstelen, die an wich-
tigen Schnittstellen des Wir-
kens der Staufer in Deutsch-
land und Italien errichtet wur-
den. Dazu hielt er Tausende 
von Vorträgen, die den betref-
fenden Organisationen und 
Einrichtungen Millionen von 
Euro einbrachten. 
Raff verlangte nie ein Honorar 
– das einzige Honorar bezieht 
er aus seiner wöchentlichen 
Kolumne, die er seit fast 50 
Jahren für die Stuttgarter Zei-
tung schreibt. Zu seiner Leser-
schaft gehörten auch der frühe-
re Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker sowie der Humo-
rist Loriot. Weizsäcker formu-

lierte einmal sein Lob folgen-
dermaßen: „Der Geist ist rege – 
reger noch ist er jedoch in Deger-
loch.“ Und Loriot alias Vicco von 
Bülow dichtete: „Der Dr. Raff 
von Degerloch – er lebe lang und 
dreimal hoch.“ 
Früher hat der Mundartdich-
ter die meisten seiner Beiträge 
in der raffschen Scheuer vorbe-
reitet und geschrieben, und dort 
lud er auch zu Vorträgen sowie 
zu Verkauf und Unterschrift sei-
ner Bücher ein. Insbesondere 
das Buch mit dem Titel „Herr 
schmeiß Hirn ra“ wurde schnell 
zu einem Bestseller, und auch 
das Buch über die Geschichte 
des Hauses Württemberg mit 
dem Titel „Hie gut Wirtem-
berg allewege“ ist viel gefragt. 
Auch „Raffs Raritäten“ fanden 
ihr Publikum, die er teilweise 
auf dem Degerlocher Wochen-
markt signierte. 
Gerhard Raff hat also seine Spu-
ren hinterlassen, und selbst fünf 
Herzinfarkte sowie zwei Schlag-
anfälle konnten ihm nichts 
anhaben. „Ich bin halt ein medi-
zinisches Wunder“, meinte er 
dazu sarkastisch bei der Ehrung 
im Rathaus. Guido Dobbratz

Oberbürgermeister Frank Nopper (links) überreicht Gerhard Raff die Staufermedaille. Foto: Niedermüller/LHS
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Das hochwertige Regional-Magazin für und aus Baden-Württemberg!
Freuen Sie sich auf jede Menge Freizeit, Abenteuer, Genuss, Lifestyle,
regionale Produkte und interessante Menschen aus Baden-Württemberg.
*Beim Zeitschriftenhändler, im Supermarkt oder Bahnhofsbuchhandel.
Händler in der Nähe finden: www.mykiosk.com

Das „Heimat entdecken“-Magazin ist ein Produkt von Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot

IM HANDEL*
ERHÄLTLICH

Heimat entdecken – 4,80 € MIT NUSSBAUM
CLUB-BEILEGER
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Dominik Weiß Foto: ik Kerstin Vogel-Hinrichs  Foto: cf

Johannes XXIII: Degerloch ge-

hört mit Sillenbuch, Hohenheim 

und Heumaden zur katholi-

schen Gesamtkirchengemeinde 

Stuttgart Johannes XXIII.

Dekanat: Zum Dekanat De-

gerloch gehören Sillenbuch, 

Riedenberg, Birkach, Asem-

wald, Schönberg, Dürrlewang, 

Möhringen, Fasanenhof, Ho-

henheim, Sonnenberg, Heuma-

den und Vaihingen.

Info
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Gebetbuch beiseitegelegt
Die Kirchen haben jüngst ihre Statistiken veröffentlicht. Die Austrittszah-
len sind im Jahr 2021 erneut angestiegen. Auch im Stadtbezirk.

» von Barbara Scherer
Dm Jahr 2021 haben 94 Men-
schen die katholische Kirchen-
gemeinde in Degerloch verlas-
sen. In diesem Jahr sind es Ende  
Juli bereits 77 Personen, die 
gegangen sind. „Das ist erschre-
ckend und traurig zugleich“, sagt 
Pfarrer Dominik Weiß. Er weiß: 
„Die Menschen sind enttäuscht 
von ihrer Kirche und ziehen sich 
zurück.“ Dabei seien es weniger 
die Kirchengemeinden am Ort, 
die die Austritte befeuerten, son-
dern die „Großwetterlage der 
katholischen Kirche, die uns vor 
Ort die Luft nimmt.“ 
Wer austritt, wird angeschrie-
ben, ein Gespräch wird ange-
boten. „Die wenigsten reagie-

ren darauf “, wie Weiß berichtet. 
Aber die, mit denen er spricht, 
sagen sehr deutlich, was sie stört. 

| „Die Großwetterlage 
der Kirche nimmt uns  
vor Ort die Luft“

„Es ist die Sturheit der oberen 
Leitungsebene, die die Gläubi-
gen verzweifeln lässt, der Miss-
brauch und seine Vertuschung, 
die Starrheit in Reformfragen, 
der Umgang mit den Geschlech-
tern – Ärgernisse, die viele nicht 
mehr tolerieren wollen.“ Waren 
es in der Vergangenheit eher 
jüngere Leute, die der Kirche 
den Rücken gekehrt haben, so 
sind es mittlerweile auch Älte-

re, die gehen. Diesen „Protest“ 
könne er nachvollziehen, sagt 
Weiß. Er erlebt aber auch etli-
che Menschen, die zwar austre-
ten, aber der Kirche nahe blei-
ben wollen. Und obgleich man 
nach einem Austritt weder 
einen Gottesdienst besuchen 
noch die Kommunion empfan-
gen darf, suchen Pfarrer vor Ort 
dann nach einer Lösung. Die 
Enttäuschung über das Geba-
ren der Kirche ist nicht der ein-
zige Austrittsgrund. Weiß sieht 
auch finanzielle Engpässe, die 
Menschen mit Blick auf ihren 
Steuerbescheid den Entschluss 
fassen lassen, den Austritt anzu-
gehen. 
Auch für Kerstin Vogel-Hin-
richs, die Dekanin der evangeli-
schen Kirchengemeinde Deger-
loch, ist die Entwicklung bei 
den großen christlichen Kir-
chen besorgniserregend. Bis 
Ende Juli 2022 hat ihre Gemein-
de in Degerloch bereits 45 Aus-
tritte verzeichnet – bei vier Ein-
tritten. Taufen gab es 28.
Im Vorjahr waren es 36 Weggän-
ge und elf Taufen. „Ich bedaure es 
bei jedem und jeder Einzelnen“, 
sagt Vogel-Hinrichs. Gesprä-

che würden mit den Augetrete-
nen eher selten geführt, sagt sie. 
„Wir erfahren davon auch erst, 
wenn das Austrittsformular im 
Rathaus abgegeben worden ist.“ 
Vogel-Hinrichs sieht die Grün-
de für die Austrittswelle zum 
einen im kirchlichen Geba-
ren auf höherer Ebene. Auch 
die evangelische Kirche hat mit 
Missbrauchsfällen und deren 
Vertuschung zu tun. Entschei-
dend ist für sie aber „die allge-
meine große Entfremdung zwi-
schen Mensch und Kirche. Gott 
und das Leben nach dem Tod 
– das sind für viele keine The-
men mehr.“ Die gesellschaftliche 
Wahrnehmung habe sich kom-
plett verändert. „Corona ist die 
erste gesellschaftliche Krise, die 
ohne die Kirche lief “, hat sie fest-
gestellt. Vogel-Hinrichs sieht die 
Kirche in der Pflicht, verstärkt in 
die Öffentlichkeit zu gehen, prä-
senter zu sein. „Viele Menschen 
unterschätzen, was es bedeu-
ten würde, wenn Kirche nicht 
mehr existieren würde.“ Dass es 
so weit kommt, glaubt sie nicht. 
„Kirche wird nicht untergehen, 
aber sie wird sich verändern.“ 
Pfarrer Weiß will den Blick der 
Gläubigen auf das Wirken der 
Kirchengemeinde vor Ort len-
ken. „Wir tun hier sehr viel“, 
sagt er und verweist auf das 
Trauerzentrum, das gerade auf-
gebaut wird, oder auf das gro-
ße Engagement der Gemein-
de in der Jugendarbeit. Richtig 
optimistisch blickt er nicht in 
die Zukunft: Er befürchtet, dass 
noch mehr Menschen künf-
tig das Gebetbuch beiseitelegen 
werden. 
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LBG verabschiedet Alfred Schütter
» LBG der Finanzbeamten. Die 
in Stuttgart-Degerloch ansässi-
ge Landesbaugenossenschaft der 
Finanzbeamten ehrte ihr ehema-
liges Vorstands- und Aufsichts-
ratsmitglied Alfred Schütter.
Er wurde im Rahmen der jüngs-
ten gemeinsamen Sitzung von 
Vorstand und Aufsichtsrat als 
nebenamtlicher Vorstand ver-
abschiedet. Altersbedingt, ent-
sprechend den Bestimmungen 
der Satzung, ist das jahrzehnte-
lange Genossenschaftsmitglied 
im Juni 2022 aus dem Genos-
senschaftsvorstand ausgeschie-
den. Er kann somit auf eine 
30-jährige, ununterbrochene 
und erfolgreiche Gremientätig-
keit bei der Baugenossenschaft 
zurückblicken.
Im Jahr 1992 erfolgte die Wahl 
in den Aufsichtsrat, dem er 
bis zum Juni 2005 angehör-
te. Danach wechselte er in den 
Genossenschaftsvorstand. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende 
Klaus-Dieter Kadner aus Deger-
loch betonte in der Feierstunde, 
dass sich Alfred Schütter enga-
giert und in seiner ruhigen und 

sachlichen Art besonders für 
die Genossenschaft verdient 
gemacht habe. Der genossen-
schaftliche Gedanke sei für Alf-
red Schütter immer sehr wichtig 
gewesen. Die Vorstandsvorsit-
zende Jacqueline Möller nannte 
seinen Einsatz für die LBG und 
das Vorleben für die genossen-
schaftliche Idee „vorbildlich“.
Für seine Verdienste wurde Alf-
red Schütter die Ehrennadel in 
Gold des Verbands baden-würt-
tembergischer Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen (vbw) 
verliehen.

Schütter (li.) und Kadner Foto: cf

Mit Schokolade überzeugt

» Bäckerei Schrade. Das Unter-
nehmen mit Filiale in der Epp-
lestraße in Degerloch kann 
sich über eine Kammersiege-
rin freuen. Bei der diesjähri-
gen Gesellenprüfung im Kon-
ditorenhandwerk hat die Aus-

zubildende Ina Schöppner von 
der Bäckerei Konditorei Schra-
de als Jahrgangsbeste der Hand-
werkskammer Region Stuttgart 
abgeschlossen. Mit ihren Prü-
fungsarbeiten zum Weg der 
Schokolade nach Europa konn-
te sie die Prüfer sowohl optisch 
als auch geschmacklich voll und 
ganz überzeugen und bekam die 
Bestnote. „Unsere Auszubilden-
den haben in den letzten Jahren 
wiederholt hervorragende Prü-
fungsleistungen gezeigt“, sagt 
Andreas Schrade, der das Tradi-
tionsunternehmen in der vierten 
Generation führt. 
„Die Ausbildung junger Men-
schen liegt uns sehr am Herzen. 
Das Allerwichtigste dabei ist,  
die Freude am Handwerk und 
an der Herstellung von leckeren 
Back- und Konditoreiwaren zu 
vermitteln. Ein solcher Erfolg ist 
auch ein Kompliment an unsere 
Ausbilder“, betont Schrade.

Ina Schöppner Foto: cf

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Weil sie von gleicher Natur ist,
bewahrt die Ewigkeit die Liebe. K.Gibran

Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung
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Innovatives Projekt

Anfang nächsten Jahres wird 
die Flüwo mit ihrer Unterneh-
menszentrale in die Löffel-
straße umziehen und mit dem 
Coworking-Space-Anbieter 
Frameworx kooperieren.

Es war im Februar 2016, als 
Dominik Schleicher im Hin-
terhof der Epplestraße 5 A sein 
Coworking Space namens Pro-
fitable auf 230 Quadratmetern 
eröffnete. In dieser neu entwi-
ckelten Form arbeiten Freiberuf-
ler, kleinere Start-ups oder Digi-
tal-Spezialisten in meist größe-

ren, offenen Räumen und kön-
nen auf diese Weise voneinander 
profitieren. Im Dezember dieses 
Jahres wird der 35-Jährige ein 
weiteres Coworking in Deger-
loch auf wesentlich größerer Flä-
che als am bisherigen Standort 
eröffnen.
Mit seinem neuen Unterneh-
men Frameworx bezieht Schlei-
cher in der Löffelstraße 22–24 
zwei Etagen über dem Lokal Pier 
51. Auf 800 Quadratmetern bie-
tet der IT-Experte seinen Kun-
den nicht nur modern ausgestat-
tete Arbeitsplätze und Gemein-

schaftseinrichtungen, sondern 
auch Dienstleistungen in Form 
von Posteingang, Buchhaltung 
und Telefonservice.
Die früher von Südwestmetall 
genutzten Flächen in der Löffel-
straße wurden im Jahr 2018 von 
der Degerlocher Wohnbauge-
nossenschaft Flüwo erworben. 
Inzwischen konnten auch wei-
tere Teilflächen angekauft und 
das komplette Gebäude in das 
Eigentum des Unternehmens 
überführt werden, das dort im 
Januar 2023 mit seiner Hauptver-
waltung einziehen wird. Die 800 
Quadratmeter Bürofläche wer-
den ausschließlich von Frame-
worx vermarktet. Alle Cowor-
ker sowie die Flüwo-Mitarbeiter 
profitieren von Gemeinschafts-
einrichtungen wie Eventräumen, 
Kantine, Umkleideräumen und 
Duschmöglichkeiten.
„Als Immobilienunternehmen 
befindet sich unsere Wohnbau-
genossenschaft in einem Trans-
formationsprozess und ist für 
neue Ideen und Dialog aufge-
schlossen. Insofern versprechen 
wir uns Synergien und aktiven 

Austausch mit den Start-ups 
und den jungen Unternehmen, 
die künftig den Coworking Space 
nutzen“, sagt der Flüwo-Vorstand 
Rainer Böttcher. Dominik Schlei-
cher freut sich auf die gemeinsa-
me Zukunft unter einem Dach. 
„Flüwo und Frameworx schaf-
fen im Stadtbezirk ein modernes 
und innovatives Bürokonzept 
mit vielen Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit. Den Einzug in 
die neuen Räumlichkeiten kön-
nen unsere Community und wir 
kaum erwarten“, betont der Vater 
von zwei Kindern. Ein innovati-
ves Projekt wird da in einigen 
Monaten in Degerloch an den 
Start gehen. Julian Keller

DJ  DEGERLOCH INTERN

Das von der Flüwo erworbene Gebäude an der Löffelstraße. Fotos: jk

Unternehmer Dominik Schleicher

Überraschendes Ende aus wirtschaftlichen Gründen
» D‘Mauldasch. Viele Deger-
locherinnen und Degerlocher 
konnten es zunächst gar nicht 
glauben. Aber das Schild im 
Fenster des Fachgeschäfts in 
bester Lage der Epplestraße war 
kein Fake. „Leider müssen wir 
Ihnen mitteilen, dass es auch uns 
getroffen hat und wir aus wirt-
schaftlichen Gründen schließen 
müssen“, stand dort geschrie-
ben. Nach der Hendlburg und 
Das Amsterdam hat sich somit 
ein weiteres Geschäft aus dem 
Ortszentrum von Degerloch 
zurückgezogen, das für die 
kulinarische Versorgung sehr 
bedeutend war.
Die Betreiber Thomas Ziegler 
und seine Frau Antonia Loth 
eröffneten im Februar 2018 in 
den ehemaligen Räumlichkeiten 
der Bäckereien Streib und Unger 
in der Karl-Pfaff-Straße die Spei-

sen-Manufaktur D‘Mauldasch – 
schwäbische Schmausereien. 
Im Januar 2021 folgte dann der 
Umzug auf die Epplestraße.
Gaisburger Marsch, Maulta-
schen, Fleischküchle, Kartoffel-
salat, Schmorbraten, Kässpätzle 
und je nach Jahreszeit auch Ver-
schiedenes vom Wild gab es ab 
der Neueröffnung in der Epple-
straße 18, was viele Degerlocher 

für eine Bereicherung der örtli-
chen Flaniermeile hielten. Zuvor 
belegte eine Sternenbäck-Filiale 
die Räumlichkeiten. Das Unter-
nehmen aus Hechingen musste 
im Insolvenzverfahren 45 Filia-
len schließen – zum damaligen 
Glück für D‘Mauldasch. Das 
hat jedoch nicht lange gehalten, 
denn nun ist auch dieses Kapitel 
Geschichte.

Ein weiteres Geschäft im Zentrum hat geschlossen. Foto: jk

Geschlossen
» Stadtbezirk. Das Bürgerbü-
ro Degerloch ist bis 30. Septem-
ber für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Die Vertretung bis 
zum 9. September übernimmt 
das Bürgerbüro Plieningen. 
Vom 12. bis zum 30. Septem-
ber übernimmt anschließend 
das Bürgerbüro in Sillenbuch 
den Dienst. Auf der Seite der 
Stadt Stuttgart wird tagesaktu-
ell veröffentlicht, welches Bür-
gerbüro geöffnet hat. Den Kun-
den werde geraten, tagesaktu-
elle Informationen einzuholen, 
heißt es aus dem Bezirksrat-
haus. Das Bezirksamt in Deger-
loch bleibt die ganze Zeit über 
geöffnet. In Stuttgart soll nun 
eine „Taskforce Bürgerbüros“ 
die Leistungsfähigkeit der städ-
tischen Bürgerbüros verbessern 
und den Service für die Bürger 
und Bürgerinnen ertüchtigen .
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Nachmieter gesucht
» Loom Hairstyle. Ein Friseur 
kommt, einer geht. So könnte 
man den Wechsel in der Deger-
locher Geschäftswelt in Bezug 
auf die Friseurbranche auf den 
Punkt bringen. In der Rubens-
straße eröffnete neben der Bar 
Rubensstraße „Friseur Mila“, 
in der Felix-Dahn-Straße 11 A 
wurde die Filiale von „Loom 
Hairstyle + Kosmetik“ geschlos-
sen mit dem Hinweis an der Ein-
gangstür „Laden zu vermieten“.
Viele Degerlocher werden sich 
erinnern, dass in diesen Räumen 
Foto Kleiber über Jahrzehnte 
seine Dienstleistungen anbot. 
Nachdem die Digitalfotografie 
immer mehr den Markt erober-
te, wurde die Kleiber-Filiale 

Ende 2005 geschlossen. Von nun 
an war Service rund ums Haar 
angesagt. „C&M Company“, ein 
Billig-Anbieter aus Hamburg 
mit mehr als 70 Salons, präsen-
tierte sich in Degerloch. Nach 
der Insolvenz im Jahr 2020 über-
nahm „Hair & More Friseurbe-
triebe GmbH“ die Räumlichkei-
ten für ihre Marke „Loom Hair-
style + Kosmetik“. Auch diese 
Ära ist nun vorbei.

Hier wird es bald kein Geld mehr geben. Foto: pb

Filiale in der Jahnstraße schließt
» Postbank. In der Filiale in 
der Jahnstraße 2–10 herrscht 
ein reges Kommen und Gehen. 
Dennoch plant das Unterneh-
men, die Degerlocher Filiale 
2023 zu schließen. Das betrifft 
auch die Geldautomaten. Nicht 
die Anzahl der Kunden sei ent-
scheidend, sondern die Wirt-
schaftlichkeit, und die sei in der 
Jahnstraße nicht mehr gegeben, 
teilt die Postbank auf Nach-
frage des Degerloch Journals 
mit und erläutert weiter: „Das 
Angebot an Post- und Paket-
dienstleistungen bleibt in Stutt-
gart-Degerloch auch in Zukunft 
bestehen und wird durch unse-
ren Kooperationspartner Deut-
sche Post sichergestellt.“ 
Dafür sucht die Deutsche Post 
einen Partner, der in der Nähe 
eine entsprechende Partner-Fili-
ale betreiben wird, in der Regel 
in einem Geschäft des Einzel-
handels. Geschlossen werde erst, 

wenn der Partner gefunden sei. 
„Unsere Kundinnen und Kun-
den informieren wir rechtzei-
tig, wenn ein Schließungster-
min feststeht, per Aushang und 
persönlichem Anschreiben über 
die Schließung, die nächstgele-
gene Filiale der Postbank, die 
neue Partner-Filiale der Deut-
schen Post und die nächstgele-
genen Möglichkeiten zur kos-
tenfreien Bargeldversorgung“, 
teilt das Unternehmen mit. 
Zum Trost für alle, die auf kos-
tenlose Bargeldversorgung 
angewiesen sind, verweist die 
Postbank auf Cash-Group-Part-
ner sowie Shell-Tankstellen und 
Supermärkte, die das Cashback-
Verfahren anbieten. In Deger-
loch sind das tegut, Epplestra-
ße 14, und Rewe, Epplestraße 
40–44. Den Shell-Bargeldservice 
gibt es an den Tankstellen in der 
Oberen Weinsteige 41 und in 
der Epplestraße 90–96.

Loom Hairstyle + Kosmetik Foto: jk

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Bestellung

und Abholung von

Mo. – Fr. 12.00 – 14.30 Uhr

und 18.00 – 23.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage
18.00 – 23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie da!

DienstagRuhetag

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellan aller Manufakturen,

Service, Figuren. Seriöse Abwicklung.
Herr Adler

k 0162 -9514970

Lust auf Freizeit?
Erlebe mit mehr als 5.000 2-für-1-
Nussbaum Club-Coupons dein
nächstes Abenteuer.

www.nussbaumclub.de/

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de
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Umnutzung des Ritter-Gebäudes kann nicht untersagt werden

Die Zukunft des Gebäudes des frü-

heren Gasthauses Ritter ist nach 

wie vor Gegenstand der Debat-

ten im Stadtbezirk. So gibt es Ge-

rüchte, dass die gastronomische 

Nutzung des Hauses zugunsten 

eines Umbaus in ein Büro- oder 

Wohngebäude aufgegeben wer-

den soll. Auch der Bezirksbeirat 

hatte sich mit der Sache beschäf-

tigt und an die Stadt appelliert, 

einem eventuellen Bauantrag zu 

widersprechen und auf den Erhalt 

der Gastronomie an dieser Stelle 

zu bestehen.

Das Baurechtsamt der Stadt 

Stuttgart hat nun dazu erklärt, 

dass bei der Beurteilung eines 

eventuellen Antrags auf Umbau 

des Hauses der dort bestehende 

Bebauungsplan heranzuziehen 

sei. Demnach gebe es „keine ge-

sonderten Vorgaben“. Generell 

seien in dem Gebiet „folgende 

Nutzungen zulässig: 1. Geschäfts-, 

Büro- und Verwaltungsgebäude, 

2. Einzelhandelsbetriebe, Schank- 

und Speisewirtschaften, Betriebe 

des Beherbergungsgewerbes und 

Vergnügungsstätten, 3. sonstige 

nicht wesentlich störende Ge-

werbebetriebe, 4. Anlagen für 

kirchliche, kulturelle, soziale und 

gesundheitliche Zwecke, 5. Woh-

nungen für Aufsichts- und Be-

reitschaftspersonen sowie für Be-

triebsinhaber und Betriebsleiter“.

Unbestritten ist, dass auf dem 

Grundstück seit mehr als 700 Jah-

ren eine gastronomische Nutzung 

stattfindet, oder dass im Gasthaus 

Ritter 1945 die Stadt Stuttgart an 

die Franzosen übergeben wurde. 

Wie die Stadtverwaltung mitteilt, 

können jedoch historische und 

emotionale Begleitumstände für 

eine rechtliche Beurteilung nicht 

herangezogen werden.

„Kulturdenkmal ist nur die Fach-

werk-Giebelfassade zur Epple-

straße und der geschmiedete 

Wirtshausausleger. Das übrige 

Gebäude ist ein Neubau“, unter-

streicht die Stadtsprecherin Jana 

Steinbeck. Sollte allerdings in die 

denkmalgeschützten Teile einge-

griffen werden, sei eine Genehmi-

gung erforderlich. 

Steinbeck kann das Bemühen 

um einen Erhalt des Gastrono-

mie-Standorts nachvollziehen. 

„Selbstverständlich wäre es be-

grüßenswert, wenn dort weiter-

hin eine gastronomische Nutzung 

erfolgt. Eine rechtliche Hand-

habe, aufgrund der Geschichte 

des Gasthaus-Standorts eine Um-

nutzung zu untersagen, gibt es 

nicht“, stellt die Sprecherin aller-

dings klar. Peter Stotz

Ritter-Wirtshausschild Foto:  ba

In der Heimat wartet Armut

Seit 2017 gehörte Pfarrer Jean 
Lukombo zum Seelsorgeteam  
der katholischen Gesamtkir-
chengemeinde Johannes XXIII. 
Im Herbst geht er zurück in 
den Kongo.

Der Abschied fällt dem 58 Jah-
re alten Priester nicht leicht. Er 
sieht jünger aus, und auf die Fra-
ge, ob sein Alter wirklich stim-
men könne, lacht er. „Ich kom-
me aus Afrika, und da weiß 
man nie, ob das Geburtsdatum 
stimmt“, sagt er augenzwinkernd 
und versichert, von seiner Mut-
ter im Wald geboren worden zu 
sein. Die Menschen in Deutsch-
land und vor allem in den vier 
Kirchengemeinden Mariä Him-
melfahrt in Degerloch, St. Anto-

nius in Hohenheim, St. Micha-
el in Sillenbuch und St. Tho-
mas Morus in Heumaden, die 
zur Gesamtkirchengemein-
de gehören, sind ihm ans Herz 
gewachsen, und er hat sie lieb 
gewonnen, wie er sagt. Wenn 
er dennoch im Herbst in sei-
ne Heimatdiözese Matadi in die 
Demokratische Republik Kongo 
zurückkehrt, dann folgt er einem 
inneren Ruf, einer Stimme, die 
ihm sagt, er soll in sein Heimat-
land zurückkehren und sich dort 
um die Menschen kümmern.
Die Entscheidung hat er selbst 
getroffen, wohl wissend, dass 
er in der Demokratischen 
Republik Kongo nicht nur von 
Armut bedroht ist, sondern im 
schlimmsten Fall auch um sein 

Leben fürchten muss. „Kirche 
ist nur dann glaubwürdig, wenn 
sie sich für die Menschen ein-
setzt“, sagt Pfarrer Jean Lukom-
bo. Dadurch könnten sich die 
Machthaber gestört fühlen; er 
spricht von einem diktatori-
schen System im Kongo. Dort 
seien schon viele Priester und 
Bischöfe ermordet worden.
Zum Priester berufen fühlte sich 
Jean Lukombo schon im Alter 
von zwölf Jahren, seit seiner 
Erstkommunion. Damals hatte 
er gerade seine Grundschulzeit 
beendet, als eine Frau in Schorn-
dorf durch einen kongolesischen 
Pfarrer bei dessen Besuch in 
Deutschland von dem Jungen, 
der gern Pfarrer werden wollte, 
erfuhr. Sie finanzierte dem jun-
gen Jean, den sie persönlich gar 
nicht kannte, nicht nur das soge-
nannte Kleine Priesterseminar 
und damit das Abitur, sie bezahl-
te ihm anschließend auch noch 
das Große Priesterseminar und 
damit das Theologiestudium. 
„Meine Mutter war arm und hät-
te das Schulgeld niemals bezah-
len können“, sagt der inzwischen 
promovierte Theologe. 
Über einen befreundeten Theo-
logen, der selbst in Deutschland 
promoviert hatte, bekam Jean 

Lukombo schließlich Kontakt nach 
Deutschland, wurde selbst eingela-
den und beschloss schließlich, in 
Tübingen und später in Innsbruck 
zu promovieren. Als Pfarrer war 
er zuerst in Oberkochen, dann in 
Oberndorf am Neckar und schließ-
lich seit 2017 in Degerloch tätig.
Um im Kongo besser arbeiten zu 
können, hatte der Freundeskreis 
Kongo Stuttgart zu einer Spen-
denaktion für die Anschaffung 
eines Dienstfahrzeugs aufgeru-
fen, das der scheidende Pfarrer 
mit in seine kongolesische Hei-
matdiözese nehmen möchte. 
Egal ob er auf dem Land arbei-
te oder in der ganzen Diözese 
unterwegs sein müsse, er brau-
che dazu ein Auto.
Wer Pfarrer Jean Lukombo und 
dessen Arbeit im Kongo unter-
stützen möchte, kann unter dem 
Stichwort „Freundeskreis Kongo 
Stuttgart“ Geld an die Gesamt-
kirchengemeinde Johannes 
XXIII spenden. Die IBAN lautet 
DE34 6005 0101 0001 3230 09.
 Andreas Kaier
• Die Verabschiedung von 
Pfarrer Jean Lukombo findet am 
Sonntag, 18. September, ab 9.30 
Uhr während des Gottesdienstes 
in der Kirche St. Thomas Morus 
in Heumaden statt.

Fast 16 Jahre lebte Pfarrer Jean Lukombo in Deutschland. Foto: kai



13

BaWue-Seite1

Erkundet man an warmen Tagen Baden-
Württemberg zu Fuß, trifft man gelegentlich
auf eine Schlange – auch wenn solche Be-
gegnungen heute rar sind, weil es den Rep-
tilien an geeignetem Lebensraum mangelt.

Schlangen benötigen zahlreiche Versteck-
möglichkeiten, Orte, an denen sie sich
sonnen können, frostsichere Überwinte-
rungsplätze sowie ein ausreichendes Nah-
rungsangebot. Am ehesten sieht man sie an
Wanderwegen oder in naturnahen Gärten.
Auch große Naturgärten oder Wiesenstücke
können mit etwas Glück die Sonnenanbete-
rinnen anlocken.

Sechs Arten im Südwesten – zwei sind giftig
Noch sind sechs der weltweit über 2.700
Schlangenarten in Baden-Württemberg z
Hause: Ringelnatter, Barren-Ringelnatter,
Äskulapnatter, Schlingnatter, Kreuzotter und
Aspisviper. Nur zwei davon sind giftig: die
Kreuzotter und die Aspisviper. Beide sind
sehr selten und stehen auf der Roten Liste
Baden-Württembergs.

Die vom Aussterben bedrohte Aspisviper
kommt in Baden-Württemberg lediglich im
südlichen Schwarzwald in zwei Tälern mit
ausgedehnten Felsgebieten und Geröllhal-
den vor. Kreuzottern sind in höher gelegenen,
kühleren Lagen des Schwarzwalds und der

Schwäbischen Alb sowie in den Moorgebie-
ten des Allgäus und Oberschwabens zu fin-
den. Charakteristisch sind die winkelförmige
Kopfzeichnung sowie das dunkle Zickzack-
band auf dem grauen oder braunen Körper.

Keine Panik!
Wer auf eine Schlange trifft, sollte Ruhe be-
wahren, das Tier nicht einengen und ihm eine
Fluchtmöglichkeit lassen, denn Schlangen
sind scheu. Sie können zwar nicht hören, su-
chen bei Bodenerschütterungen aber meist
schnell das Weite. Wer die Schlange unge-
stört liegen lässt, dem bietet sich bei einem
Sicherheitsabstand von einem Meter eine
Gelegenheit, das Tier einmal genauer zu be-
trachten. Sollte jemand von einer Aspisviper
oder einer Kreuzotter gebissen werden, muss
auf jeden Fall einen Arzt aufgesucht werden.

Übrigens: Blindschleichen sind keine Schlan-
gen, sondern zählen zu den Echsen, auch
wenn sie auf den ersten Blick sehr schlangen-
ähnlich aussehen.

Besitzer von Naturgärten, Wiesen oder Wein-
bergen können die heimischen Schlangen
und Eidechsen durch die Anlage von Tro-
ckenmauern oder Steinhaufen in sonniger
Lage unterstützen. Passen die Umweltbedin-
gungen, werden diese neuen Biotope von
den Tieren gern angenommen. (NABU/red)

GIFTSCHLANGEN IM LÄNDLE?
Tipps im Umgang mit den Reptilien

NATUR

Die Äskulapnatter gehört zu
den ungiftigen Schlangen in

Baden-Württemberg.

Foto: DamianKuzdak/E+/GettyImages

Ein Video zu Schlangen in Baden-Würt-
temberg sowie ein Tipp, wie man an-
hand der Augen erkennen kann, ob eine
Schlange giftig ist oder nicht, finden Sie
entweder über den QR-Code

oder auch hier:

https://lokalmatador.net/schlangen-bw/

schnell das Weite. Wer die Schlange unge-
stört liegen lässt, dem bietet sich bei einem 

Die Aspisviper
ist giftig.

Ringelnatter

Schlingnatter

Die Kreuzotter ist eine der beiden Giftschlangen im
Südwesten. Ihr Bestand gilt als stark gefährdet.

Foto: DamianKuzdak/E+/GettyImages

Foto: sal73it/GettyImagesPlus

Foto: phototrip/GettyImages

Foto: taviphoto/GettyImagesPlus
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Das Waldheim lebt

Am kommenden Montag, 22. Au-

gust, beginnt im Weidachtal der 

zweite Abschitt des diesjährigen 

Ferienwaldheims der evangeli-

schen Kirchengemeinde Deger-

loch. Noch immer gibt es freie 

Plätze. Eltern können ihre Kinder 

im Alter zwischen sechs und 15 

Jahren noch kurzfristig anmel-

den, und zwar im Internet über 

die Homepage www.waldheim-

degerloch.de. Der Normalpreis 

liegt bei 92 Euro pro Kind und 

Woche. Familien mit niedrigem 

Einkommen bezahlen weniger, 

wer eine Bonuscard hat, braucht 

gar keine Teilnahmegebühr zu 

bezahlen.

Am vergangenen Mittwoch ist 

der erste Abschnitt zu Ende ge-

gangen. Mehr als 380 Kinder im 

Alter zwischen sechs und 15 Jah-

ren hatten sich zweieinhalb Wo-

chen lang auf dem großzügigen 

Waldheimgelände im Weidachtal 

getummelt. Sie haben gemein-

sam gebastelt, gesungen und ge-

spielt. Dass nicht alle 400 Plätze 

belegt waren, wie sonst üblich, 

führen Christopher Schröter vom 

Leitungsteam und Diakon Jürgen 

Möck auf die Nachwehen der 

Corona-Pandemie zurück. „Wir 

wissen es aber nicht genau“, sagt 

Möck, für den das Ferienwald-

heim eine immer wichtigere ge-

sellschaftliche Rolle spielt. „Viele 

Familien können ihren Urlaub gar 

nicht so verteilen, dass sie die gan-

ze Ferienzeit damit abdecken“, 

sagt Möck, der als Diakon der 

evangelischen Kirchengemeinde 

Degerloch hauptamtlich für das 

Waldheim verantwortlich ist. Er 

spricht von einer „Betreuungsein-

richtung ohne Rechtsanspruch“.

Dass weder die Kinder noch die 

Betreuerinnen und Betreuer hun-

gern müssen, dafür sorgen in der 

Küche bis zu 16 ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer. Abwech-

selnd kochen sie bis zu 500 Essen 

pro Tag. Zudem bereiten sie täg-

lich das Frühstück vor und versor-

gen die Kids sowie das ehrenamt-

liche Leitungsteam jeden Abend 

auch noch mit einem Abendes-

sen. Dieses Team würden Möck 

und Schröter personell sehr gern 

verstärken. Deshalb sind sie auf 

der Suche nach weiteren Helfern.

 Andreas Kaier

Im Ferienwaldheim im Weidachtal haben die Kids sichtlich Spaß.

Rudi Nebelsiek ist einer der ehrenamtlichen Küchenhelfer. Fotos: kai

DJ  DAS IST LOS

Zur Remsmündung
» Schwäbischer Albverein. Am 
26. August laden die Degerlo-
cher Wanderer wieder zu einer 
Freitagswanderung ein. Mit 
dem Neun-Euro-Ticket geht es 
von Hegnach ins Remstal und 
zur Mündung der Rems in den 
Neckar. Treffpunkt ist um 10.30 
Uhr an der Stadtbahnhaltestelle 
Degerloch vor dem Zugang Epp-
lestraße. 
Von dort aus geht es um 10.43 
Uhr mit der Stadtbahn U 12 
nach Remseck und von dort um 
11.31 Uhr mit dem Bus der Linie 
X 43 nach Hegnach-Neckarstra-
ße, wo die etwa acht Kilometer 
lange Wanderung beginnt. Die 
Gehzeit beträgt ungefähr zwei-
einhalb Stunden. 
Die Strecke geht anfangs hinab 
ins Tal und dann auf meist ebe-
nen und schattigen Wegen zum 
Biergarten Bootshaus in Rems-
eck, der zur Schlusseinkehr ein-
lädt. Zurück nach Degerloch 
geht es dann wieder mit der 
Stadtbahn U 12. 
• Anmeldung bei den Wander-
führern Jutta Müllenhoff und 
Manfred Thäsler unter 0711/90 
72 26 55.

Menschen im Kongo
» Mariä Himmelfahrt. Im 
Herbst verlässt Pfarrer Jean 
Lukombo die katholische 
Gesamtkirchengemeinde Johan-
nes XXIII. Er geht nach 16 Jah-
ren in Deutschland zurück in 
seine Heimat, in die Demokra-
tische Republik Kongo.
Bevor der promovierte Theolo-
ge Degerloch verlässt, will er den 
Menschen hierzulande aber sein 
Heimatland etwas näher bringen 
und anhand einer Bilderpräsen-
tation zeigen, wie die Menschen 
im Kongo leben. Deshalb lädt 
er dazu ein, am Sonntag, 28. 
August, seinen Vortrag „In der 
Berührung mit den Menschen 
im Kongo“ zu besuchen. Die 
Veranstaltung findet nach dem 
Gottesdienst, der um 9.30 Uhr 
beginnt, ab etwa 10.45 Uhr in 
der Kirche Mariä Himmelfahrt 
in der Karl-Pfaff-Straße 50 in 
Degerloch statt.

Flow statt Stress
» Degerlocher Frauenkreis. 
Wenn die Ferien vorbei sind, 
beginnt wieder der Alltagsstress. 
Den negativen Begleiterscheinun-
gen kann man aber vorbeugen. 
Deshalb bietet der Degerlocher 
Frauenkreis nach der Sommer-
pause einen neuen Worshop an, 
zu dem man sich bereits anmel-
den kann. „Raus aus dem Stress, 
rein in den Flow“ ist die Veranstal-
tung überschrieben, die am Sams-
tag, 17. September, von 10.30 bis 
13 Uhr, unter Leitung von Maxi-
miliane Stelzer in der Rubensstra-
ße 10 in Degerloch stattfindet.
In der ersten Hälfte des Work-
shops lernen die Teilnehmen-
den sanfte Übungen kennen. Die 
Bewegungen beruhigen das Ner-
vensystem, bauen Stress ab und 
sorgen für mehr innere Ruhe 
und Ausgeglichenheit, sodass 
im Alltag sofort eine positive 
Auswirkung spürbar wird. Rein 
in den Flow geht es im zweiten 
Teil durch verschiedene Ent-
spannungsmethoden für mehr 
Balance im Alltag.
• Anmeldung unter www.
degerlocherfrauenkreis.de, Tele-
fon 0711/722 09 70.

Spaß in den Ferien
» Helene P. Die Kesselferien 
sind im Gang: Das Kinder- und 
Jugendhaus Helene P. lädt alle 
Kinder zwischen sieben und 14 
Jahren ein. Täglich gibt es von 10 
bis 16 Uhr Outdoor-Spiele und 
Grillen oder Besuche in Freibad 
und Märchengarten. 
• Tickets: Anmeldung über das 
Anmeldeformular, Kosten 80 
Euro je Kind und Woche, inklu-
sive Essen.

Rund um die Natur
» Naturfreunde/SPD. Kin-
der von sechs bis elf Jahren sind 
eingeladen zu Sommerferienta-
gen mit Spiel und Spaß rund um 
die Natur im Naturfreundehaus 
Roßhau.
• Tickets: einzelne Tage oder 
eine Woche, Kosten: 100 Euro 
für Mitglieder, 125 Euro für Gäs-
te pro Woche, mit Essen, Kon-
takt über 0711/76 20 21.
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Um den Garten gerade bei an-
haltend hohen Temperaturen
ausreichend und zugleich um-
weltbewusst mit Wasser zu ver-
sorgen, gibt der Industriever-
band Agrar e. V. (IVA) folgende
Gieß-Tipps:

1. Am Morgen so früh wie
möglich gießen. So geht weni-
ger Wasser durch Verdunstung
verloren, die Pflanzen trocknen
schneller ab und die Infektions-
gefahr durch Pilz- und Bakte-
rienkrankheiten sinkt.

2. Weniger häufig, aber inten-
siv gießen. So gelangt das Was-
ser auch in tiefere Erdschichten
und erreicht die ganzeWurzel.

3. Pflanzen direkt im Wurzel-
bereich wässern. Gießkannen
sollten mit einer Tülle und Gar-

tenschläuche mit einem Sprüh-
kopf ausgestattet sein, um das
Wasser bestmöglich und boden-
schonend zu verteilen. Außer-
dem sollte langsam gegossen
werden, um zu verhindern, dass
das Wasser durch zu viel Druck
an nicht benötigte Stellen „ab-
fließt“. Darüber hinaus können
auch moderne Systeme der
Tröpfchenbewässerung Wasser
effektiv einsparen. Das Wasser
wird nicht nur in reduziertem
Maß zu den tatsächlich benö-
tigen Stellen im Boden trans-
portiert. Durch integrierte Zeit-
uhren kann die Bewässerung
zudem nachts und damit ohne
große Wasserverdunstung erfol-
gen.

4. Wasser sparen durch Mul-
chen. Eine Mulchschicht, zum
Beispiel aus Rasenschnitt, um

Pflanzen herum sowie unter
Büschen und Sträuchern hält
Feuchtigkeit im Boden, so dass
weniger gegossen werden muss.

5. Regenwasser vor Trinkwas-
ser zum Gießen nutzen. In Re-
gentonnen oder unterirdischen
Zisternen gesammeltes Regen-
wasser schont nicht nur wertvol-
les Trinkwasser, sondern ist für
manche Pflanzen, wie zum Bei-
spiel Rhododendren, aufgrund
seines geringen pH-Werts sogar
besser geeignet. Wichtig ist, dass
die Behälter verschlossen sind,
damit keine Tiere hineinfallen
oder Wasser verdunsten kann.
Ein Tipp für Zimmerpflanzen:
In Pflanzgefäßen mit Überlauf-
schutz können geeignete Pflan-
zen bei Regen einfach vor die
Tür oder auf den Balkon gestellt
werden.

6. Rasen nicht zu kurz mähen.
Denn je kürzer der Rasen ist,
desto weniger Wasser kann er
speichern und benötigt entspre-
chend mehr. Im Hochsommer
daher den Rasen länger wachsen
lassen und dafür nur alle paar
Tage den Rasensprenger anstel-
len.
7. Boden pflegen. Ein humus-
reicher Boden kann Wasser gut

speichern. Daher sollte regel-
mäßig Kompost ausgebracht
werden. Selbst Sandböden kön-
nen durch geeignete Boden-
hilfsmittel so verbessert werden,
dass sie mehr Wasser speichern.
Präparate, die Terra Preta ent-
halten, fördern zusätzlich die
Fähigkeit des Bodens, Wasser zu
speichern.

Übrigens: Rasen „verbrennt“
nicht dauerhaft, auch wenn es
am Ende des Sommers in vielen
Gärten den Anschein hat. Die
gelbliche Steppe ist zwar optisch
kein Hingucker, aber sobald sich
das Wetter ändert und er wieder
mehr Wasser bekommt, erholt
sich Rasen in der Regel vom Tro-
ckenstress. Dennoch sollte darauf
geachtet werden, das Grün im
Spätsommer mit kalium-beton-
tem Rasendünger zu kräftigen.

Langfristig bietet sich gerade für
sonnen- und hitzebeanspruchte
Gärten und Terrassen eine tro-
ckenresistente Bepflanzung an,
beispielsweise mit Fetthenne,
Steppensalbei und Katzenmin-
ze, oder auch mit Kräutern wie
Thymian, Rosmarin und Boh-
nenkraut. Der Fachhandel berät
zu Auswahl und Pflege weiterer
Pflanzen. (ots/IVA/red)

Foto: AzmanJaka/E+/Getty Images

WASSER SPAREN
IM GARTEN
www.lokalmatador.de/garten

In den sommerlich-heißen Wochen sind die Pflanzen im Garten und auf dem Balkon oder der Terrasse durch die Hitze besonders
beansprucht. Wassermangel bedeutet Stress für die Pflanzen, schwächt sie und macht sie anfälliger für Krankheiten und Schädlinge.
Gleichzeitig ist Wasser ein zunehmend knapper werdendes Gut, so dass es einer ressourcenschonenden Bewässerungsstrategie und
einer entsprechenden Pflanzenauswahl bedarf, um die Freude an der grünen Oase zu erhalten.

Wassersparende Pflanzenpflege im Sommer

Foto: lisegagne/E+/GettyImages

Regenwasser im Garten richtig nutzen: 4 Tipps auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2353/
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DJ  NACHBARORTE

Verschworene Gemeinschaft
Die Wohnstadt Asemwald 
besteht seit einem halben Jahr-
hundert. Das wird gebührend 
gefeiert, denn mit 50 präsen-
tiert sich der Asemwald vital 
wie eh und je.

Nicht nur aus dem Flugzeug 
sind die monumentalen Hoch-
hausblöcke der Wohnstadt deut-
lich sichtbar. Aufgrund ihrer 
Größe werden die drei 70 Meter 
hohen Wohntürme mit jeweils 
21 Stockwerken im Volksmund 
auch „Hannibal“ genannt. Das 
in der Planungs- und Baupha-
se kontrovers diskutierte Pro-
jekt gilt heutzutage als gelunge-
nes Beispiel für qualitativ hoch-
wertiges Wohnen bei geringem 
Flächenverbrauch. 
„Die Asemwälder lieben ihren 
Ortsteil und wohnen gerne 
dort“, sagt Werner Pohl vom 
Verwaltungsbeirat. Insgesamt 
befinden sich 1.137 Eigentums-
wohnungen in den beeindru-
ckenden Gebäuden, die noch 
vor dem Bau als „Wohnautoma-
ten“ verunglimpft wurden. Es 
handelt sich dabei um eine der 
größten Wohnungseigentümer-
gemeinschaften Deutschlands.

Um mit Vorurteilen aufzuräu-
men, die sich bis zur Gegen-
wart hartnäckig halten, macht 
Thomas Ferwagner, überzeug-
ter Asemwald-Bewohner und 
Mitglied des Verwaltungsbei-
rats der Wohnstadt, Imagepfle-
ge der besonderen Art. Jeden 
ersten Samstag im Monat bietet 
der Architekt kostenlose Füh-
rungen durch den Wohnkom-
plex Asemwald an. 
Bei einem zwanglosen Spazier-
gang zwischen den Hochhäu-
sern, in denen derzeit 1.500 
Menschen leben, und durch 
den umgebenden Wald erfah-
ren Besucher viel Wissenswer-
tes zu Entstehungsgeschichte 
und Besonderheiten des Asem-
walds, Zahlen, Fakten, techni-
sche Details, Kurioses und vie-
les mehr. Auch das Betreten 
der Gebäude und der Blick in 
eines der Foyers sind Bestand-
teile der öffentlichen Führungen 
am 3. September, 1. Oktober, 5. 
November und 3. Dezember, 
jeweils um 15 Uhr. Treffpunkt 
für diese Führungen ist am 
südlichen Ende der Fußgänger-
brücke über die Ohnholdstraße 
(Asemwaldseite). Eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich. Infos 
gibt es bei Thomas Ferwagner, 
vbr@asemwald.de.

| „Die Asemwälder 
lieben ihren 
Ortsteil“

Im Rahmen des Jubiläumspro-
gramms findet ein Open-Air-
Kino mit einem generations-
übergreifenden Film auf dem 
Gelände des Tennisclubs am 
Freitag, 19. August, ab Ein-
bruch der Dunkelheit statt. 
Beim International Day unter 
der Schirmherrschaft von Land-
tagspräsidentin Muhterem Aras 
am Sonntag, 11. September, von 

16 bis 22 Uhr, steht die ethni-
sche und kulturelle Vielfalt der 
Asemwald-Bewohnerschaft im 
Fokus. 
Am Freitag, 16. September, 
und am Samstag, 17. Septem-
ber, veranstalten Tillmann 
Reinbeck und Kollegen jeweils 
um 22 Uhr ein Nachtkonzert 
in der ökumenischen Kapelle 
von Asemwald. Die Lichtshow 
unter dem Titel „Asemwald 
leuchtet“ findet im Oktober als 
krönender Abschluss statt. Der 
Termin wird noch bekannt 
gegeben, sobald die Freiga-
be durch das Regierungsprä-
sidium und die Flugsicherung 
erteilt wurde.  Petra Bail

Blick auf einen der Wohntürme aus dem 21. Stock Foto: pb

Bodenbearbeitung beim Hohenheimer Feldtag
» Hohenheim. Am Samstag, 17. 
September, veranstaltet das Deut-
sche Landwirtschaftsmuseum am 
Standort Filderhauptstraße 179 
und im angrenzenden Heidfeld-
hof den Feldtag und zeigt Boden-
bearbeitung im Wandel der Zeit.
Von Menschen und Pferden gezo-
gene Pflüge, 90 Jahre alte Trakto-
ren und die neuesten Hightech-
Geräte sind dabei zu bewundern. 

Das Deutsche Landwirtschafts-
museum führt mit historischen 
und modernen Maschinen den 
Besucherinnen und Besuchern die 
Geschichte der Bodenbearbeitung 
von den Anfängen bis zur Gegen-
wart vor. Ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm sowie Speisen 
und Getränke im Museumsinnen-
hof laden den ganzen Tag über 
zum Verweilen ein.

Skelett in Möhringen
» Möhringen. Das Skelett, das 
in einem Wald bei Möhringen 
gefunden wurde, ist im Zuge der 
Obduktion identifiziert worden. 
Es war ein 37 Jahre alter Mann, 
wie die Staatsanwaltschaft und die 
Polizei Stuttgart mitteilen.
Nachdem Passanten ein beklei-
detes Skelett in einem Waldstück 
an der Fasanenhofstraße gefun-
den hatten, wurden die Spuren in 
dem Waldstück untersucht, Kno-
chen und Kleider sichergestellt 
und der Leichnam im Zuge der 
Obduktion identifiziert. Es han-
delt sich dabei um einen 37 Jah-
re alten Mann, der Mitte Juli 2021 
als vermisst gemeldet wurde. Auf-
grund der Spurenlage und der 
Obduktionsergebnisse gehen die 
Ermittler nicht davon aus, dass er 
Opfer einer Straftat geworden ist.

„Ich will Aktion“
» Möhringen. „Ich Will Action 
22“ der Stuttgarter Jugendhaus-
gesellschaft findet in diesem Jahr 
von Montag, 22. August, 10 Uhr, 
bis Freitag, 26. August, 18 Uhr, 
statt. Im Jugendhaus Möhrin-
gen, Filderbahnplatz 26, wird 
das Technik-Camp für Jugendli-
che zwischen zwölf und 19 Jah-
ren veranstaltet, Kosten: 99 Euro. 
Wer schon immer gerne die Welt 
neu entdecken wollte, sich für 
Technik, Computer und Robo-
tik begeistert, ist dort genau rich-
tig, wenn es darum geht, einen 
eigenen Roboter zu bauen. In 
fünf Tagen wird ein spektakulä-
rer Sumo-Roboter gebaut. Dabei 
gibt es für jeden und jede viel 
zu erfahren und der Spaßfaktor 
ist garantiert. Anmeldung unter 
www.ich-will-action.net Bodenbearbeitung wie anno dazumal in Hohenheim Foto: pb



17

Immobilien

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

Immobilienbewertung
Um einen Höchstpreis beim Immobilienverkauf erzielen zu
können, ist es unabdingbar, mit dem „richtigen“ Preis in die
Vermarktung zu gehen. Ist der aufgerufene Preis für eine Im-
mobilie zu hoch, bleiben die Interessenten aus. Der Verkauf
verzögert sich und der Preis muss zwangsläufig nach unten
korrigiert werden. Ist der Preis zu niedrig, verschenkt der
Verkäufer bares Geld. Aus den dargestellten Gründen ist es
sinnvoll, bei Verkaufsabsichten die eigene Immobilie von
einem Immobilienprofi bewerten zu lassen. Der Wert einer
Immobilie lässt sich mithilfe von drei Verfahren ermitteln:

dem Vergleichswertverfahren, dem Sachwertverfahren und
dem Ertragswertverfahren. Neben wichtigen Kennzahlen, wie
z. B. das Baujahr der Immobilie, die Wohnfläche etc., fließen
noch eine Vielzahl weiterer Faktoren in die Immobilienbewer-
tung mit ein. Dies können u. a. auch wertmindernde Faktoren
sein, wie z. B. Erbpacht, Baulasten etc. Unser „Königskinder
lmmobilien“-Makler berät Sie bei Verkaufsabsichten gerne
und erstellt Ihnen eine kostenlose und unverbindliche lmmo-
bilienbewertung.

Bekannt aus d
er

Fernseh-Werbung bei

RTL und n-tv

WIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!
WIR SUCHEN:
•Gewerbe- / Industrieobjekte für einenUnternehmer
ab 1.000m² Nutzfläche Büro- oder Lagerfläche
•Mehrfamilienhäuser für eineVersicherungsgesellschaft
ab 400m² Wohnfläche
• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 600.000 €
für ein Beamtenehepaar
• Freistehendes EFH bis 1,2Mio. € für Ärzteehepaar
mit Familie
•RH oder DHH bis 850.000 € für Ingenieurmit Familie
•Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000m²

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS – DISKRET, SCHNELL UND SICHER!
INFO-TELEFON: 0800 3 200 600
WWW.WIR-KAUFEN-DEINE-IMMOBILIE.DE

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Suche/Kaufe ab 2 Zi-Wohnung
mit Einzelgarage. Tel 0176-78189451

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Immobilien / Stellenangebote

Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

STILVOLL & MODERN MIT SONNIGER TERRASSE

Sehr ruhige & naturnahe Lage in Stuttgart-Birkach

Ca. 40 m² große Sonnenterrasse mit schöner Aussicht

Top-Zustand, Einbauküche, Bj. 1965, Wfl. ca. 150 m²

Frei ab Okt. 2022 - Energie: VA, 130 kWh/(m²*a), Gas

Kaufpreis: € 830.000,- inkl. großer Garage u. Stellplatz

Für das Stuttgarter Weindorf
(17.08. - 04.09.2022) und das
Historische Volksfest in Stuttgart
(24.09. -03.10.2022) suchen wir

Cashkellner, Servicekräfte,
Köche, Küchenmitarbeiter und
Logistik-Helfer (m/w/d)
Stundenlohn zwischen 12 - 16 €.

Weitere Informationen unter www.schmuecker.eu.

Schmücker Gastro & Catering GmbH
Ansprechpartnerin Frau Schadt (Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr)
Telefon 0711/858133, info@schmuecker.eu

Ich, Ekaterina Stoll, 38,
Mitarbeiterin der Heilpraxis Thiele in Sillenbuch und meine
2 Jungs im Alter von 15 und 9 Jahren, begeisterter Eis-
hockeyspieler und ein kleiner Fußballspieler, suchen ein
neues Zuhause in Sillenbuch, Riedenberg oder Heuma-
den, eine bezahlbare 3- bis 4-Zimmer-Wohnung, mög-
lichst ab sofort. Wir freuen uns sehr über Angebote gerne
per E-Mail an ekaterina.stoll@gmail.com oder unter 0711-
1622244

Mietgesuche

Vermietung

Stellenangebote

Stellengesuche

Sekretärin
Erfahrene Bürokraft, fit (PC/Kopf/Körper), sprachgewandt
(Dt./Engl.), Rentnerin, zeitlich flexibel, sucht Teilzeit-/MIDI-
Job (15-20 Std./Woche). Sekretaerin70567@gmx.de

Das Katholische Stadtdekanat Stuttgart umfasst mit seinen 12
Gesamtkirchengemeinden das Gebiet der Landeshauptstadt
Stuttgart. 17 Gemeinden für Katholiken anderer Muttersprache
spiegeln den internationalen Charakter Stuttgarts wider. Das
Katholische Stadtdekanat Stuttgart sucht die Personalabteilung
im Verwaltungszentrum ab sofort eine

Personalsachbearbeitung (m/w/d)
Stellenumfang 100%, Entgeltgruppe 9b, unbefristet

Weitere Informationen zu dieser und weiteren offenen Stellen
beim Katholischen Stadtdekanat Stuttgart finden Sie unter

www.kath-kirche-stuttgart.de/service/jobs

Ihr Ansprechpartner: Herr Siegfried Bauer, Tel. 0711 7050 780

Katholisches Stadtdekanat Verwaltungszentrum
Werastr. 118 70190 Stuttgart

Stuttgart-Degerloch-Hoffeld
Topmöblierte 1,5-ELWmit Küche, Bad,
Außenterrasse,WM 890,- € + Kaution.
Ab sofort.
Telefon 0172/7787087
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SIKA DEUTSCHLAND GMBH
Kornwestheimer Straße 103-107
70439 Stuttgart
www.sika.de

Das spektakuläre Bauwerk wird bei Architektur- und Musikfreunden über Jahrzehnte einen
bleibenden Eindruck hinterlassen. Mit unseren 25.000 Kolleginnen und Kollegen, davon 1.500
in Deutschland, helfen wir auf der ganzen Welt, Aufregendes zu verwirklichen. Wenn im
Bau oder in der Industrie etwas Bleibendes entsteht, sind fast immer unsere Lösungen zum
Kleben, Dichten, Verstärken und Schützen mit enthalten. Das aufsehenerregende Projekt in
Hamburg ist nur eine der vielen Perlen aus dem Projektportfolio der Sika Deutschland.

Unser kompetentes Team «Operations» sucht ab sofort Verstärkung für den Standort
Stuttgart:

FÜNF PUNKTE DIE SIE ÜBERZEUGEN:
� Moderner Tarifvertrag (Chemie) mit attraktiven betrieblichen Sozial-

leistungen
� Flexible Arbeitszeitmodelle
� Herausfordernde Aufgabenstellungen in einem wachsenden, weltweit

agierenden Konzern
� Kollegiales Umfeld und flache Hierarchien
� Umfangreiches Weiterbildungsangebot

Sika ist eine großartige Arbeitgeberin, die mit spannenden Projekten auf
Sie wartet. Frau Julia Weidler kennt die Details (Telefon: 0711/8009 4127) und
erzählt Ihnen gerne mehr über diese Aufgaben.

Weitere Informationen zu den offenen Stellen sowie die Möglichkeit
zur Bewerbung finden Sie über unseren QR-Code oder in unserem
Online-Stellenportal auf: www.sika.de.

- ELEKTRIKER (M/W/D) INSTANDHALTUNG
- PROJEKTINGENIEUR (M/W/D)
ANLAGENTECHNIK

- PROZESSSPEZIALIST (M/W/D) LOGISTIK
- SACHBEARBEITER (M/W/D) KUNDEN-
SERVICE-CENTER

- TEAMLEITER (M/W/D) FERTIGUNG
- FACHKRAFT (M/W/D) FÜR ARBEITS-
SICHERHEIT

- LABORSACHBEARBEITER (M/W/D)

FANTASTISCH

FANTASTISCH ist sie – ein
architektonisches Highlight
mitten in der HafenCity: die
Elbphilharmonie in Hamburg.

Stellenangebote

SACHBEARBEITER (m/w/d)
GESUCHT

Für die Betreuung eines Berufsverbandes,
bei überd. Bezahlung, an 6 Stunden/Woche (flexibel)

Frank Seeger, Steuerberater
70619 Sillenbuch, Telefon 0711 475828

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Zur Verstärkung unserer Teams in Stuttgart suchen wir

Fahrer/innen und Begleitpersonen
in Teilzeit und auf Minijob-Basis

zur täglichen Beförderung von Kindern mit Behinderung.

Die Fahrdienste
Strohgäustr. 9 · 73765 Neuhausen a. d. F.

Tel. 07158 -9823371 · stuttgart@diefahrdienste.de

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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DJ  SPORT

Ein exzellenter Netzwerker
Er war einst Stadion- und 
Pressesprecher sowie später 
Geschäftsführer bei den Stutt-
garter Kickers: Jens Zimmer-
mann wurde kürzlich 50

Der gebürtige Schwarzwäl-
der hat sich auch längst einen 
Namen als Moderator nationa-
ler und internationaler Groß-
veranstaltungen gemacht. Er gilt 
außerdem als exzellenter Netz-
werker. Nach Degerloch kam er 
zunächst 1997 als Pressespre-
cher in der Zeit des damaligen 
Präsidenten Axel Dünnwald-
Metzler und bewährte sich auch 
schnell als Stadionsprecher in 
der 2. Liga. Nach einem Inter-
mezzo bei der Firma Uhlsport 
wurde er 2009 als Geschäftsfüh-
rer geholt und konnte in die-
ser Position einiges bewegen. 
Sportlicher Höhepunkt war für 
ihn der 19. Mai vor zehn Jahren, 
als die Kickers 2012 unter ihrem 
damaligen Trainer Dirk Schus-
ter und Kapitän Enzo Mar-
chese in die 3. Liga aufstiegen. 
„Damals feierten wir am letzten 
Spieltag eine rauschende Party 
im Gazi-Stadion, eine fast schon 
legendäre Veranstaltung“, erin-
nert sich Jens Zimmermann. 
Er selbst ist mit Degerloch auch 
deshalb besonders verbun-
den, weil er vor drei Jahren den 
Abschied der einstigen Bezirks-
vorsteherin Brigitte Kunath-
Scheffold moderierte. „Sie hat 

viel für diesen wunderschönen 
Stuttgarter Stadtteil bewegt. 
Gemeinsam mit ihr sowie City-
Manager Sven Hahne sitze ich 
nun im Vorstand des Vereins 
Pro Stuttgart, und wir organi-
sieren das populäre Weindorf “, 
berichtet er. 

| „Wer aufhört, besser 
zu sein, hört auf,  
gut zu sein“

Durch die Behinderten-EM 
1993 in Baiersbronn-Mitteltal 
wurde Zimmermann zum Pres-
sesprecher der deutschen Para-
Mannschaft berufen und war in 
der Funktion auch bei den Para-
lympics in Lillehammer (1994), 
Nagano (1998), Salt Lake City 
(2002) und Turin (2006) dabei. 
Seine Kenntnisse im Nordi-
schen Skisport führten ihn zum 

Stadionsprecher bei den Olym-
pischen Winterspielen 2010 in 
Vancouver, 2014 in Sotschi und 
2022 nach Peking.
Bekannt ist Zimmermann 
zudem als Stadionsprecher der 
Vierschanzentournee in Oberst-
dorf, die er seit 2008 beglei-
tet. Und jährlich ist er bei der 
Tour de Ski im Langlauf im Ein-
satz. All diese Termine muss der 
begehrte Moderator gewissen-
haft koordinieren, da er auch 
bei Veranstaltungen im Hand-
ball und Kunstturnen gefragt ist. 
So moderierte er die Handball-
WM 2007 und 2010 in Deutsch-
land, und seit 2006 bereits ist er 
Hallensprecher beim Handball-
Bundesligisten TVB Stuttgart.
Gefragt ist er zudem schon lange 
im Kunstturnen, und neben vier 
Europameisterschaften mode-
rierte er auch die Weltmeister-

schaft 2019 in Stuttgart. In die-
sen Tagen wiederum ist er in 
der Münchner Olympiahalle bei 
den Europameisterschaften tätig 
und konnte dort auch über den 
Abschied von Kim Bui berich-
ten. Als Chef der Agentur 24pas-
sion hat er auch Sportgrößen wie 
die Turner Marcel Nguyen und 
Elisabeth Seitz, den Nordischen 
Doppel-Olympiasieger Johannes 
Rydzek, den Paralympics-Sieger 
Nico Kappel, die Ringer-Olym-
piasiegerin Alina Rotter-Focken 
und andere unter Vertrag.
Zu seiner Klientel gehörte viele 
Jahre auch der dreimalige Rin-
gerweltmeister und Olympia-
dritte Frank Stäbler, für dessen 
Abschied er mit seinem Team 
vor wenigen Wochen die schon 
legendäre Veranstaltung „The 
Last Fight“ in Ludwigsburg orga-
nisierte. Dazu hatte er Ringer-
größen aus aller Welt einschließ-
lich des iranischen Olympiasie-
gers Reza Geraei und der kuba-
nischen Ringerlegende Mijain 
Lopez eingeladen. Es war eine 
Mischung aus Show und Sport, 
und mittendrin moderierte Jens 
Zimmermann mit viel Gespür 
für Stimmung und Emotionen 
gemeinsam mit dem ARD-Kom-
mentator Tom Bartels. 
Seine Philosophie lautet: „Wer 
aufhört, besser zu sein, hört auf, 
gut zu sein“, und danach richtet 
er sein Leben aus. 
 Guido Dobbratz

Jens Zimmermann ist in vielen Sportarten unterwegs. Foto: TVB Stuttgart

Gestorben
» Stuttgarter Kickers. Im Alter 
von 82 Jahren ist der frühe-
re Kickers-Abwehrspieler Rolf 
Steeb verstorben. Er kam bereits 
im Alter von zehn Jahren zu den 
Blauen und bestritt bis 1971 ins-
gesamt 351 Spiele. Aufgrund sei-
ner Größe von 1,89 Meter galt 
er auch dank seiner Kopfball-
stärke als Abwehr-Hüne und 
war ein stets verlässlicher Spie-
ler. Er blieb den Kickers auch 
nach seiner Karriere verbunden 
und war ein Teil der Traditions-
mannschaft.

Leistungssprung
» TEC Waldau. Einen enormen 
Leistungssprung hat in diesem 
Sommer der 15-jährige Kent 
Müller von der TEC Waldau 
gemacht. Er bewies seine Klas-
se zuletzt bei zwei hochkarä-
tig besetzten Jugendturnieren 
der U 16-Klasse, als er zunächst 
in Waiblingen als ungesetzter 
Spieler bis ins Halbfinale vor-
drang und in Ulm sogar das 
Endspiel erreichte. Er scheiterte 
dabei jeweils an dem Hambur-
ger Mika Petkovic, der als das 
größte deutsche Talent gilt.

Im DEU-Kader
» TEC Waldau. In den Kader 
der Deutschen Eislauf-Union 
wurden auch zwei Läuferinnen 
von der Waldau aufgenommen. 
Zum einen handelt es sich um 
die Degerlocherin Marielen 
Hirling (TEC Waldau), die 
Schülerin von Claudia Unger.
Sie gehört künftig dem Nach-
wuchskader 2 genauso an wie 
Sasha Tandogan (Stuttgarter 
ERC), die Tochter der einstigen 
Paarläuferin und jetzigen Trai-
nerin Anuschka Gläser-Tando-
gan.

Medaillensammlerin
» MTV Stuttgart. Helen Kev-
ric, die Tochter des frühe-
ren Kickers-Vertragsspielers 
und jetzigen tus-Hausmeisters 
Adnan Kevric, war beim Euro-
pean Olympic Youth Festival in 
der Slowakei die alles überra-
gende Turnerin. Die 14-Jährige 
vom MTV Stuttgart holte Gold 
im Mehrkampf und am Sprung, 
Silber im Team, Mixed, am Stu-
fenbarren sowie am Boden. Als 
Belohnung durfte das Turnta-
lent bei der Abschlussfeier die 
deutsche Fahne tragen.
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Stellenangebote

Tempton Personaldienstleistungen GmbH
Sebastian Barg, Marienstraße 36A , 70178 Stuttgart
Tel.: 0711 658110-10, sebastian.barg@tempton.de
www.tempton.de

500 Euro
Willkommensprämie*

* Die Auszahlung erfolgt nach drei produktiven Beschäftigungs-
monaten mit dem Gehalt.

Jobs in (fast)
allen Bereichen &
für (fast) alle Qualifikationen

Wir bilden Sie aus
cura familia bietet ab Herbst 2022
wieder Ausbildungsplätze zum

Familienpfleger (m/w/d)
an. Die dreijährige duale Ausbildung
beginnt am 01.10.2022. Bei entsprechenden Vorkenntnissen kann die
Ausbildungszeit verkürzt werden.

Familienpfleger (m/w/d) betreuen Kinder in ihrer gewohnten Umge-
bung und versorgen den Haushalt von Familien in besonderen Lebensla-
gen und Notsituationen. Sie leisten praktische Hilfe zu Hause, wenn
Mama oder Papa z.B. wegen Krankheit ausfallen oder Unterstützung
brauchen.
Wir bieten
• Eine praxisintegrierte Ausbildung in Zusammenarbeit mit der
Familienpflegeschule Korntal

• Schnupperpraktikum
• Tarifliche Ausbildungsvergütung
• Begleitung durch Mentorinnen
• Lernen und Arbeiten in einem engagierten Team
Sie sind
• Schulabsolvent (m/w/d)
• Quereinsteiger (m/w/d) oder Einsteiger (m/w/d) aus anderen
sozialpädagogischen oder sozialpflegerischen Bereichen
(z. B. Erziehung, Jugend- und Heimerziehung, Hauswirtschaft, Pflege)

• Wiedereinsteiger (m/w/d) nach der Elternphase
Haben Sie Interesse? Rufen Sie uns gerne an oder bewerben Sie sich
mit Motivationsschreiben und relevanten Zeugnissen.

Ansprechpartner:Wolfgang Schleicher
cura familia • Jahnstr. 30 • 70597 Stuttgart • k 0711 9791 -4581
 schleicher@landvolk.de • www.cura-familia.de

- Umzüge
- Einlagerungen
- Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

 0711 - 67 33 870
📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37
70599 Stuttgart-Plieningen

- Schreiner, Möbelmonteure oder Träger
- Werkzeug wird von uns gestellt
- Führerschein Klasse B notwendig
- Auch als Aushilfe 1-3 Tage/ Woche

Wir suchen ab sofort
Verstärkung (m/w/d)

Jetzt eine private Anzeige online aufgeben
und 50 % sparen!

www.nussbaumkleinanzeigen.de

Jetzt eine priv
und 50 % spar

www.nussbaumk
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DJ  LETZTE SEITE

Online abrufbar
» Stuttgart. Die Bebauungsplä-
ne der Stadt sind jetzt online 
abrufbar. In Stuttgart regeln 
mehr als 3.500 Bebauungspläne 
die bauliche und sonstige Nut-
zung der Grundstücke. Diese 
Pläne sind jetzt online zugäng-
lich und abrufbar. Auf der Web-
seite www.stuttgart.de/bebau-
ungsplaene können Bauwillige 
und Interessierte in einer inter-
aktiven Karte die zeichnerischen 
und textlichen Festsetzungen 
bequem von zu Hause aus abru-
fen. In Teilen des Stadtgebiets gilt 
die Ortsbausatzung für die Stadt 
Stuttgart vom 25. Juni 1935. Der 
Text, eine Übersicht über die 
Festsetzungen und der Baustaf-
felplan, können über die Websei-
te ebenfalls angesehen werden.

DJ-Ticker

+++ Gesperrt: Die Heinestraße ist vom Waldfriedhof bis zur Eden-

hallstraße bis 1.Oktober nur als Einbahnstraße Richtung Degerloch 

befahrbar +++ Pier 51: Das Lokal an der Löffelstraße macht bis 

21. August Sommerpause +++ Geburtstag: Der ehemalige Amts-

leiter der Branddirektion, Stadtdirektor a. D. Hans Hertel, hat am 

18. August seinen 90. Geburtstag gefeiert +++ Elternzeit: Friseurin 

Christiana Thomas schließt ihren Salon Kämmbar in den Hofgärten 

15 wegen Elternzeit bis zum Sommer 2023 +++ Geschlossen: Die 

Wirtin Nihal Cakmak hat die Vereinsgaststätte des TSV 07 Stuttgart 

auf unbestimmte Zeit aus gesundheitlichen Gründen geschlossen 

+++ Gelber Sack: Die nächste Abholung erfolgt am 2. September 

+++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe des Stadtteilmaga-

zins erscheint am Freitag, 2. September +++

Im Krankenstand
» Polizeirevier 4. Nichts Neues 
gibt es in puncto Führung des 
Polizeireviers 4 in der Balinger 
Straße in Möhringen, das auch 
für Degerloch zuständig ist. 
Derzeit übernimmt die Leitung 
kommissarisch der Erste Poli-
zeihauptkommissar Christian 
Petersen in Vertretung für Kri-

minaldirektor Ulf Dieter. Letz-
terer sollte sein Amt bereits am 
1. Juli antreten, ist aber nach 
Auskunft des Polizeipräsidiums 
noch immer erkrankt. Dieter 
war unter anderem Revierlei-
ter in Leonberg und mehrmals 
auf Auslandsmission in Afgha-
nistan. 

Erste-Hilfe-Kurs für Wanderführer
» Schwäbischer Albverein. 
Die Wanderführer der Deger-
locher Ortsgruppe haben kürz-
lich beim örtlichen Roten Kreuz 
(DRK) ihre Erste-Hilfe-Kurse 
aufgefrischt. Schwerpunkt-The-
men waren unter anderem Ver-
letzungen nach Stürzen, ver-
stauchte Füße, Herzprobleme, 
Kreislaufschwächen, Sonnen-
stich und Hitzschlag.
Unterrichtet wurden die Alb-
vereinsmitglieder von Joshua 
Donalies, dem Bereitschaftslei-
ter des DRK-Degerloch. „Span-

nend war vor allem die Übung 
mit dem Defibrillator“, berichtet 
Gisela Lott, die Sprecherin des 
Degerlocher Albvereins. Nach 
der kurzen Mittagspause wurde 
dann im Obstgarten von Joshua 
Donalies weitergeübt. 
Es wurden verschiedene Ver-
bandstechniken gezeigt und 
welche Möglichkeiten es gibt, 
einen Verletzten im Gelände zu 
transportieren. Gezeigt wurde 
den Wanderführern auch, wie 
man sich am besten über den 
Notruf Hilfe holt.

Helfen will gelernt sein. Foto: cf

Inklusion
» Stuttgart. Menschen mit 
Behinderung benötigen ein bar-
rierefreies Umfeld, um Dienst-
leistungen sowie Freizeit- oder 
Kulturangebote nutzen zu kön-
nen. Mit dem städtischen För-
derprogramm „Stuttgart für 
alle inklusiv“ unterstützt die 
Stadt konkret Dienstleistende, 
das Gastgewerbe, Veranstalten-
de, Arztpraxen oder Vereine in 
der Stadt.
Sowohl die Beratung als auch 
Vorhaben wie Rampen, Schall-
schutz, barrierefreie Informati-
onen, Leitsysteme oder Trep-
penlifte werden nach Angaben 
der Stadtverwaltung finanzi-
ell gefördert. Antragsberechtigt 
sind Eigentümer, Betreiber, 
Mieter, Pächter oder Veran-
stalter. Das Antragsformular ist 
unter www.stuttgart.de, Stich-
wort „Stuttgart für alle inklu-
siv“ als PDF abrufbar.

Nur eine Eishalle?
» Waldau. Die Stadt Stutt-
gart  will städtischen Energie-
verbrauch spürbar senken und 
bereitet erste Maßnahmen vor. 
Einiges steht auf dem Prüfstand 
– darunter auch die Nichtinbe-
triebnahme der zweiten Eislauf-
halle auf der Waldau im kom-
menden Herbst. 
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Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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09 2020

Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Transportunternehmen/
Subunternehmer gesucht
Aufgabenbeschreibung:
– Auslieferung von Amts- und Mitteilungsblättern
an Zusteller

– Vorgeplante Touren: dienstags bis freitags
– Zieladressen: Auslieferungsgebiete von NussbaumMedien
St. Leon-Rot, NussbaumMedien Bad Rappenau und
NussbaumMedienWeil der Stadt

– Optimierte und geplante Routen
– Eigenständige Beladung der Fahrzeuge

Anforderungen:
– Freundliches und professionelles Auftreten
– Handy mit Internetflatrate
– Gewerbeschein
– Fahrzeug mit entsprechender Fahrerlaubnis
– Gute Deutschkenntnisse
– Körperliche Belastbarkeit
– Flexibilität

NUSSBAUMMEDIEN St. Leon-Rot GmbH& Co. KG,
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot,
Kurzbewerbung bitte per E-Mail an:
logistik-slr@nussbaum-medien.de

Ihre Ansprechpartner:
Frau Back und Frau Höfer

Telefon: 0 70 31 – 4 37 49-0
info@dinkelacker-brendel.de
www.dinkelacker-brendel.deX verantwortungsvolle AufgabenX einen modernen ArbeitsplatzX übertarifliche BezahlungX arbeiten in einem sympathischen TeamX sehr gute Verkehrsanbindung

Wie bieten Dir einen groSSartigenauSbilDungSplatz

arbeiten in einem sympathischen Team

Wie bieten Dir einen groSSartigen bewirbdichJetzt!Jetzt!

für kinder dliche

Kontakt:
• Praxisklinik Riedenberg, z. Hd. Frau Dr. Brendel
• Isolde-Kurz-Str. 51, 70619 Stuttgart
• Tel. 0711-34 211 633
• info@praxisklinik-riedenberg.de

STARTE DURCH
mit einer Ausbildung als ZFA (w|m|d)

Zahnmedizinische(r) Fachangestellte(r)

Kleiner, trockener
Lage r raum
gesucht.

k 0711-7653137

Stellenangebote / Verschiedenes

Das Team macht den Unterschied! Starten Sie zum nächst-
möglichen Zeitpunkt bei uns am Standort in Stuttgart als

Sicherheitsmitarbeiter (m/w/d) für den Objekt-
schutz (Vollzeit / Teilzeit / 450-€-Basis) mit der
Sachkundeprüfung gem. § 34a GewO

• Pünktliche tarifliche Entlohnung
• Kostenlose Dienstkleidung
• Mitarbeiterangebote und Vergünstigungen in Fitness-
studios

Ansprechpartnerin: Katharina Sankowsky
Gegenbauer Sicherheitsdienste GmbH
Tel.: +49 (0)30 44670 77302
jobs@gegenbauer.de

Architekturbüro Klein sucht:
Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich Planung

Zur Unterstützung unseres Bereichs Baugesuchs- und Werkplanung
suchen wir einen engagierten Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Wenn Sie Erfahrung im Hochbau, CAD Kenntnisse (Nemetschek), MS
Word und Excel besitzen, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung per
E-Mail an: hansklein@architekten-klein.de.

Architekten Klein, Hirschstraße 37, 70771 L.-Echterdingen.
Info:www.architekten-klein.de

Verschiedenes
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Statistisch gesehen scheint in Freiburg durch-
schnittlich an 145 Tagen im Jahr die Sonne. 
Doch Baden-Württembergs viertgrößte Stadt 
hat noch mehr zu bieten.

Mit 230.000 Einwohnern ist Freiburg die 
viertgrößte Stadt Baden-Württembergs. 
Und sie hat eine lange Geschichte: Erstmals 
urkundlich erwähnt werden Siedlungen in 
der Wiehre, Herdern und Zähringen, heute 
Stadtteile von Freiburg bereits 1008. Span-
nende Einblicke in die bewegte Stadtge-
schichte von 1100 bis ins 18. Jahrhundert 
bietet das Museum für Stadtgeschichte im 
Wetzingerhaus mit vielen Exponaten. Und 
auch das Museumsgebäude ist Teil der 
Stadtgeschichte: Es handelt sich um das 
um 1761 erbaute Wohnhaus des Freiburger 
Malers, Bildhauers und Architekten Johann 
Christian Wetzinger. 

Romantische Altstadt
Mittendrin und nicht zu übersehen: Das Frei-
burger Münster ist das vielleicht bekanntes-
te Wahrzeichen der Stadt. Jeden Tag außer 
sonntags � ndet dort der Münstermarkt statt, 
bei dem zwischen 80 und 100 Händler ihre 
Ware ausstellen. Dieser Markt ist dabei bei 
Weitem nicht der einzige in der südbadischen 
Großstadt. Ein Besuch in Freiburg lohnt sich 

aber schon allein für einen Bummel durch die 
etwa einen Quadratkilometer große Altstadt. 

Wasser marsch
Immer am Wasser lang. Denn eine weitere 
Besonderheit Freiburgs sind die sogenann-
ten Bächle, Wasserläufe, die mit Wasser aus 
der Dreisam versorgt werden. Die � achen, 
gep� asterten Rinnen versorgten im 12. Jahr-
hundert, zur Zeit der Stadtgründung, die 
Menschen mit Trink-, Brauch- und Löschwas-
ser. Heute dienen sie der Abkühlung und dem 
Vergnügen. Sie sind Austragungsort des ein-
zigartigen „Bächleboot-Rennens“, Schauplatz 
blutiger Krimis und eine Falle für Singles: 
Denn wer versehentlich ins Bächle „dappt“, 
so sagt man, muss einen Freiburger oder eine 
Freiburgerin heiraten. Vier eigens dafür ange-
stellte „Bächleputzer“ kümmern sich darum, 
dass das Wasser immer � ießt.

Studentenstadt
Dank der Albert-Ludwigs-Universität zählt 
Freiburg zu den bekanntesten Studenten-
städten Deutschlands. Die Universitätsbiblio-
thek ist mit ihrer markanten Glasfassade nicht 
nur eines der bekanntesten Gebäude der 
Stadt, bei warmen Temperaturen verwandelt 
sie sich in der Nacht besonders bei Studieren-
den zu einem beliebten Tre� punkt. 

Grüne Stadt 
Seit Jahren bezeichnet sich Freiburg als 
„GreenCity“. Bereits in den 70er-Jahren des 
20. Jahrhunderts begann der Weg hin zur 
umweltfreundlichen Stadt. Das Fraunhofer-
Institut für Solare Energiesysteme ist mit 
1100 Mitarbeitern das größte Institut dieser 
Forschungsrichtung. Der in den 90er-Jahren 
geplante Modellstadtteil Vauban zeigt, wie 
verschieden nachhaltige Wohnformen aus-
sehen können. 

Natur erleben
Hausberg Freiburgs ist der Schauinsland. 
Wer mit der Schauinsland-Bahn fährt, über-
windet in 20 Minuten nicht nur 746 Höhen-
meter, sondern kann auch eine Aussicht 
genießen, die über die Rheinebene bis hin 
zu den Vogesen reicht. Das Erholungsgebiet 
lädt nicht nur zum Spazieren, sondern darü-
ber hinaus auch zum Wandern, Nordic Wal-
king oder Mountainbiken ein. 

Der Schlossberg, der zu Fuß oder auch mit 
einer Seilbahn zu erreichen ist, bietet einen 
besonders schönen Ausblick auf die Altstadt 
Freiburgs. Das perfekte Aus� ugsziel, um ei-
nen Sommerabend ausklingen zu lassen. 
(jer)

FREIBURG: SONNIGE STUDENTENSTADT 

STÄDTETOUR

Alle Links zu den Ausflugszielen, Tipps 
und Infos zur Sonnenstadt Freiburg 
finden Sie hier: 
https://lokalmatador.net/freiburg/

Dort können Sie auch eine kulinari-
sche Stadtführung in Freiburg buchen 
(Nussbaum Abonnenten und Club-Mit-
glieder erhalten 10% Rabatt)

Immer am Wasser lang:
Die Bächle sind Freiburgs Wahrzeichen und 
laden an heißen Tagen zur Abkühlung ein.

Foto: hk13144/iStock/Getty Images plus

Foto: SimonDux/iStock/Getty Images Plus
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Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

(1) Bei einem Einkauf eines neuen
Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder
Boxspringbettes. Ausgenommen ist die
in Prospekten und Anzeigen beworbene
und in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. Nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen.

Württembergs großer
POLSTER-SPEZIALISTPOLSTER-SPEZIALIST

„Ausgezeichnter Serviceund die
besten Preise!“

Seit über 25 Jahren sind wir in
Baden-Württemberg der große

Einrichtungsspezialist für Polster-
möbel aller Art.

Dafür sind wir vor kurzem mit
der Ehrenurkunde der Hand-

werkskammer Stuttgart für „ein
herausragendes Unternehmen der
Region“ ausgezeichnet worden.

Herzlichst Ihr Frank Engelhardt „

Zollbergstr. 8 -10 Bietigheimer Str. 68Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
(1) Bei einem Einkauf eines neuen 
Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder 

350,-Alt!
Gegen
Neu! Tauschprämie!350,-(1)350,-

Jetzt für Ihr altes Sofa:
Die neue Polstermarke

!

UNSER BESTER-PREIS!

1.999,-
Ohne Kissen und Deko.

abCOUCHECKE,
Canapé links, 2,5-Sitzer
rechts, inkl. manuell
verstellbarer Rücken-/Kopf-
polster, Stoff Velours
Joyce grau, Metallfuß
schwarz.
Stellmaß ca. 283x153 cm.

UNSER EXTRA FÜR SIE
inkl. verstellbares Rückenpolster!

Gesamtpreis wie abgebildet:

inklusive Drehsitz und
Armteilverstellung
im 2-Sitzer!

€ 2.347,-


